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15 61 © wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
? it | ämtern für den Monat September 
+ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
be Meda des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


Vom Kriege mit China. 


In Peking herrſcht unter den befreiten Angehörigen 
der Geſandtſchaft großer Jubel über die endlich 
gelungene Rettung durch die Verbündeten. Der deutſche 
Geſchäftsträger Herr v. Below⸗Saleske hat nicht nur, 
wie geſtern schon erwähnt, dem Auswärtigen Amt die 
Befreiung mitgetheilt, worauf er vom Kaiſer ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm und eine Ordensauszeichnung erhielt, 
Herr v. Below hat auch ſeinem Vater nach Pommern 
von Tſchifu, 22. Auguſt, telegraphirt: 

„Endlich befreit! Wohlbehalten! Klaus.“ 

Mitten in die freudig erregte Stimmung der Geſandten 
und ihren Angehörigen ſchiebt ſich, wie eine düſtere Wolke, 
eine ernſte Feier, welche heute (Sonnabend) in Peking 
ſtattfinden wird, eine Trauerfeier für den deutſchen Ge⸗ 
ſandten Freiherrn von Ketteler, deſſen Leiche auf⸗ 
gefunden worden iſt und nun heute beſtattet werden ſoll. 

Eine amtliche Meldung darüber liegt noch nicht 
vor, doch wird privatim mitgetheilt, am Tage nach der 
Einnahme von Peking habe ein Chineſe einem Deutſchen 
die Stelle verrathen, wo Herr v. Ketteler begraben 
worden war. Es war ein chineſiſcher Grabhügel in der 
Nähe der Mordſtelle. Deutſche Seeſoldaten deckten den 
Hügel ab und ſtießen bald auf einen chineſiſchen Sarg, den 
fie öffneten. Er enthielt thatſächlich die Leiche Kettelers. 

Die Ermordung des deutſchen Geſandten iſt, wie be⸗ 
ſtimmt verlautet, auf höheren Befehl (der Kaiſerin 
Regentin) durch chineſiſche Polizeiſoldaten erfolgt; er 
erhielt einen Schuß in den Hinterkopf als er in einer 
Sänfte nach dem Tſungli⸗ Damen unterwegs war. Seit⸗ 
dem war ſeine Leiche verſchwunden. Dieſe Nachricht würde 
den ermordeten Geſandten von dem bisher erhobenen Ver⸗ 
wurf reinigen, er habe durch ſein perſönliches Verhalten 
den Straßenpöbel zur Wuth gereizt. Nach jener Darſtellung 
und nach Meldungen aus Tientſin war Herr v. Ketteler 
gleich den anderen Vertretern der Mächte nach dem 
Ziungli= Damen geladen worden, um einer Berathung bei⸗ 
zuwohnen, wie man das Leben der Geſandten und 
ihrer Familien angeſichts der zunehmenden Boxer⸗ 
bewegung am beſten ſchützen könne. Nach neueren Ermitte⸗ 
lungen iſt Herr v. K. garnicht, wie bisher behauptet wurde, zu 
Pferde durch die Geſandtſchaftsſtraße geritten, ſondern 
er hat ſich, dem Landesbrauch entſprechend, in einer Sänfte 
dorthin tragen laſſen, ſodaß von einer Provokation ſeiner⸗ 
ſeits keine Rede ſein kann. 

In der Geſandtſchaft find, wie Londoner Blättern 
telegraphirt wird, jetzt alle den Umſtänden angemeſſen 
wohl. Die geſammten Verluſte waren 70 Todte und 145 
Verwundete. Während der Belagerung ſtarben ſechs 
Damen an Erſchöpfung, ſonſt ſtarb niemand, doch gab es 
viel Krankheit unter den Eingeſchloſſenen. Die Geſandten 
werden einſtweilen in Peking bleiben. Von einer Ueber⸗ 
ſiedelung nach Shanghai iſt vorläufig keine Rede. 

Von dem Verbleib der Kaiſerin⸗Wittwe und des 
Kaiſers fehlen immer noch beſtimmte Nachrichten, 
doch, ſcheint es ſich zu beſtätigen, daß ſie mit ihrer 
Umgebung Peking verlaſſen hat; wenigſtens iſt es 
äußerſt unwahrſcheinlich, daß ſie angeſichts des Einzugs 
der verbündeten Truppen in der Hauptſtadt geblieben ſein 
ſollten. Ihre eigenen Befürchtungen mußten ſie zur Flucht 
treiben, und ihre Miniſter und der Hof mußten dieſe Abſicht 
beſtärken. Die Kaiſerin⸗Wittwe hat zweifellos den Kaiſer mit 
ſich genommen und die „verbotene Stadt“ war daher leer. 
Aus gewiſſen Anzeichen will man 11 die Kaiſerin 


habe ſich nach Stang begeben. Sig ijt die Hauptſtadt 
der Provinz ‚Shenfi und war ehemals die Hauptſtadt 
des Reiches. Siang liegt ungefähr 883 lengl.) Meilen 
ſüdweſtlich von Peking, iſt eine große Stadt und hat 
immer noch Anzeichen ſeines einſtigen Glanzes. Es iſt 
indeſſen nicht wahrſcheinlich, daß die Kaiſerin vorläufig 
jenen weit entfernt gelegenen Ort als Zufluchtsort auf⸗ 
ſuchen wird, oder daß ſie ſich ſo weit von der Heimath 
ihrer Raſſe entfernen wird, ehe nicht die dringende Noth⸗ 
wendigke it eintritt. Wahrſcheinlicher iſt es, daß ſie nach 
Jehol, dem „warmen Fluß“, ungefähr 40 Meilen außerhalb 
der großen Mauer und 140 Meilen nordöſtlich von Peking 
geflüchtet iſt. Jehol iſt eine mongoliſche Stadt ohne 
Umwallung, die von den Chineſen Chengte genannt wird, 
und liegt ſehr maleriſch in einem kleinen Thal. 

Daß die Kaiſerin ſich in Peking nicht habe ein⸗ 
ſchließen laſſen, beſtätigt auch eine in London ein⸗ 
gelaufene Konſulardepeſche aus Shanghai, nach welcher die 
Kaiſerin⸗Wittwe und Prinz Tuan ein ſtarkes Heer 
ausrüſten, mit welchem ſie günſtigere Friedens⸗Be⸗ 
dingungen durchdrücken wollen. Die Feindſeligkeiten im 
Oſten Pekings, von denen wir geſtern bereits berichteten, 
werden jetzt auch von anderer Seite beſtätigt. Von dem 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Schiffe „Maria Thereſia“ traf ein 


Telegramm am Freitag in Wien ein, nach welchem am 
19. Auguſt bei Tientſin ein Gefecht ſtattfand. Die 
Chineſen wurden von japaniſcher und amerikaniſcher 
Kavallerie mehrmals zurückgeworfen. 

Die militäriſche Aktion der verbündeten Mächte in 
China iſt, wie ſich aus den immer wieder ſich erneuernden 
Angriffen bewaffneter und organiſirter Banden ergiebt, 
mit der Einnahme Pekings noch keineswegs beendigt. 
Die franzöſiſche Preſſe beginnt zwar bereits, ſich in Ver⸗ 
muthungen über die Sendung des Grafen Walderſee 
zu ergehen. Das Pariſer Blatt „Figaro“ läßt ſich aus 
Rom melden, im Quirinal ſage man nach Walderſees 
Beſuch, der Feldmarſchall verſpreche ſich nicht, in China 
Gelegenheit zur beſonderen Entfaltung militäriſcher 
Fähigkeit zu finden, doch glaube er, daß er 
diplomatiſche Künſte zu üben haben werde, um die 
Eintracht unter den Mächten zu erhalten. Aus der 
Aufnahme ſeiner Ernennung bei den betreffenden 
Regierungen ſchließt er, daß ihm dies gelingen wird, er 
hofft aber, auch er werde den Willen Europas bei den 
Chineſen durchſetzen und von ihnen volle Genugthuung 
für alle erlangen. 

Der amerikaniſche General Chaffee hat ſich dahin 
geäußert, daß ſich die Nothwendigkeit herausſtellen 
könnte, die Beſatzungstruppen den ganzen Winter 
in China zu belaſſen; die Verbündeten ſeien verpflichtet, 
das Werk der Sicherung des Friedens zu unternehmen. 

Die Unterbringung von Truppen während des 
Winters in China wird der Armeeleitung große 
Schwierigkeiten machen. Selbſt in den größeren Städten 
wird es nicht immer leicht fein, für bedentende Truppen⸗ 
maſſen Ouartiere zu finden, die den geſundheitlichen An⸗ 
forderungen auch nur einigermaßen entſprechen. Die vor⸗ 
handenen chineſiſchen Regierungsgebäude und insbeſondere 
die Kaſernen befinden ſich, wie die Beſetzung von Tſingtau 
gezeigt hat, durchweg in ganz ſchlechtem Zuſtande und ſind 
ſo ſchmutzig, daß ſie alle Vorbedingungen zur Verbreitung 
ſchwerer Krankheiten enthalten. Es iſt unter ſolchen Umſtänden 
nur anzuerkennen, wenn diedeutſchetriegsverwaltungda⸗ 
für Sorge trägt, unſere Truppen in jeder Beziehung ſo auszu⸗ 
rüſten, daß ſie der Einwirkung eines fremden und nicht ungefähr⸗ 
lichen Klimas ſoweit als möglich enthoben werden. Hierzu 
gehört die Errichtung von Baracken, ihre vollſtändige Ein⸗ 
richtung, Vorkehrungen zur Beſchaffung von brauchbarem 
Trinkwaſſer, große Anhäufungen von Proviant und aller 
der vielen Bedürfniſſe für die Armee. Es wäre ja gewiß 
bei weitem vorzuziehen, wenn man ſich das alles, wenig⸗ 
ſtens zum Theil, an Ort und Stelle beſchaffen könnte, wenn 
das aber ſchon bei gewöhnlichen Verhältniſſen außerordent⸗ 
lich ſchwer, wenn nicht unmöglich ſein würde, ſo iſt daran 
garnicht während der jetzigen kriegeriſchen Wirren zu denken 

Aus dieſem Bedürfniß für Nachſchickung von Vorräthen 
und Material aller Art iſt es zu erklären, daß die Reichs⸗ 
regierung außer den ſchon früher genannten öſterreichiſchen 
Dampfern „Borneo“ und „Jenny“ auch noch den öſter⸗ 
reichiſchen Dampfer „Emilia“ und die engliſchen Dampfer 
„Caithneſs“ und „Claverhiſs“ gemiethet hat. Die 
vermittelnde Rhederei Diderichſen in Kiel wird überdies 
noch mehrere Dampfer verſchiedener Nationalität für 
Rechnung der Marine nach Oſtaſien expedieren, da durch 
das Vorhandenſein einer ungewöhnlich ſtarken Kriegs⸗ 
und Handelsflotte in Oſtaſien der Kohlenbedarf über das 
gewöhnliche Maaß derart hinausgeht, daß man mit der 
Möglichkeit eines zeitweiligen Verſagens der örtlichen 
Quellen rechnen muß. Daß durch die großen Transporte 
von Materialien und Vorräthen ganz bedeutende Koſten 
verurſacht werden, iſt ſelbſtverſtändlich, doch muß die Rück⸗ 
ſicht auf die Koſten unſeres Erachtens zurücktreten, wenn 
es ſich um die Geſundheit unſerer Truppen handelt. 


Berlin, den 25. Auguſt. 


— Das Kaiſerpaar iſt Freitag Mittag in Schloß 
Friedrichshof bei Cronberg zum Beſuch der Kaiſerin 
Friedrich angekommen. An der Mittagstafel nahmen 
außer dem Kaiſerpaar und der Kaiſerin Friedrich theil 
der Prinz von Wales, der Herzog von Cambridge, der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland ſowie 
der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen. 
Gegen 3 Uhr begleitete der Kaiſer den Prinzen von Wales 
und den Herzog von Cambridge nach Homburg zurück, 
um gleichzeitig dem Prinzen von Wales einen Gegenbeſuch 
zu machen. 

— Als Vertreter der Sängerfeſtſtadt Brooklyn 
(Nordamerika) ſind Präſident S. K. Sänger, Dirigent 
Arthur Claaßen und Pianofabrikant Otto Wißner in 
Berlin eingetroffen, um dem Kaiſer den Dank für den 
geſtifteten Sängerfeſtpreis abzuſtatten. Der Kaiſer wird 
die Herren am 1. September in Audienz empfangen und 
ihnen einen Wagen zur Theilnahme an der großen Herbſt⸗ 
parade auf dem Tempelhofer Felde zur Verfügung ſtellen. 

— Der Handelsminiſter Brefeld iſt von ſeinem Urlaub 
in Berlin wieder eingetroffen. 

— Ein Militär⸗Zahnarzt exiſtirt in Friedenszeiten noch 
nicht. Doch im Kriegsfalle, wenn zahlreiche Kieferverletzungen 
dem Chirurgen ſtete zahnärztliche Hilfe unentbehrlich machen, 
werden die Zahnärzte als ſolche in den Sanitätsdienſt ein» 

eſtellt. So wurden ſchon 1870,71 eine größere Anzahl in den 
Lazarethen verwendet, und ſo hat auch jetzt angeſichts des 


chineſiſchen Feldzuges das preußiſche Kriegsminiſterium 
aus den ihm vom Vereinsbunde deutſcher Zahnärzte vor⸗ 
geſchlagenen einen, Herrn Zahnarzt Wilh. Lippold aus 
Roſtock, gewählt und als Feldzahnarzt dem nach China ab⸗ 
gehenden Theil des Sanitätskorps beigegeben. 


— Der Geh. Kommerzienrath Dr. Wilhelm Oechel⸗ 
häuſer, der Mitbegründer der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft, feiert am Sonntag, den 26. Auguſt, ſeinen 80. Geburts- 
tag. Von 1852 bis 1856 war er Bürgermeiſter in Pane 
an der Ruhr und trat dann an die Spitze der Deutſchen 
Kontinental⸗Gasgeſellſchaft in Deſſau. In dieſer Stellung, die 
er bis 1890 inne hatte, und als nationalliberales Mit⸗ 
glied des Deutſchen Reichstags (1878 bis 1893) hatte er reiche 
Gelegenheit, feine umfaſſenden Kenntniſſe in der Volkswirth⸗ 
ſchaft und der Handelspolitik zu verwerthen. Im Jahre 1883 
wurde ihm der Adelſtand verliehen, er verzichtete aber auf die 
Führung des Adelstitels; 1893 ernannte ihn die Univerſität 
Erlangen zum Ehrendoktor der Philoſophie, zugleich wurde 
er in den Kolonialrath berufen. Ein gründlicher Kenner 
Shakeſpeares, hat er mit Dingelſtedt 1864, am Tag der Feier 
des 300 jährigen Geburtstages des Dichters, die deutſche 
Shakeſpeare⸗Geſellſchaft in Weimar begründet und im 
Jahre 1878 eine Volksausgabe von Werken des großen Briten 
herausgegeben. 


— Eine Proteſtverſammlung polniſcher Soziale 
demokraten in Berlin hat in Sachen des Verbotes 
polniſchen Sprachunterrichts in den Schulen eine Er⸗ 
klärung beſchloſſen, in welcher gegen die Verordnung des 
preußiſchen Kultusminiſters proteſtirt und die alte Forderung 
aufgeſtellt wird: „Für die polniſchen Kinder polniſcher Unters 
richt in polniſchen Schulen!“ Die polniſchen Sozialdemokraten 
fordern „das polniſche Volk auf, bei allen politiſchen Aktionen 
des Vorgehens der preußiſchen Regierung und alles bisher 
geſchehenen Unrechts () eingedenk zu ſein.“ Gleichzeitig hat 
der Parteivorſtand der polniſchen ſozialdemokratiſchen Partei 
Deutſchlands beſchloſſen, einen Agitationsfeldzug gegen den 
Miniſter Studt zu eröffnen. Es ſollen überall Ver⸗ 
ſammlungen abgehalten werden, außerdem gelangt eine Schrift: 
„Das Attentat des Kultusminiſters auf die polniſche Sprache“ 
in Maſſenauflage zur Verbreitung. 

— Etwa 500 Berliner Kohlenarbeiter hielten am 
Donnerſtag Abend eine Verſammlung ab, um zu dem Streil 
Stellung zu nehmen. Die Mehrheit erklärte ſich bereit, die 
Arbeit zu den von den Arbeitgebern gebotenen Bedingungen 
wieder aufzunehmen. Dieſe laufen in der Hauptſache auf einen 
Tagelohn von 3 Mk. 75 Pfg. bei elfſtündiger Arbeitszeit, 40 Pfg. 
für Ueberſtunden, 50 Pfg. für die Stunde der Sonntagsarbeit, « 
25 Mk. Wochenlohn für Kutſcher. 

Die eigentliche Veranlaſſung zum Kohlenarbeiterſtreil 
ſoll der Fortfall des „Wurfes“ im Kohlenhandel nee 
haben. Im Kohlenhandel beſtand die Sitte, daß jeder Klein⸗ 
händler für je 1000 Briketts, die er laden ließ, einen Wurf, d. h. 
eine Zugabe von 10 Preßkohlen, erhielt. Die Arbeiter ſollen 


jedoch einen ſolchen Wurf ſelbſtändig auf 30 bis 50 Stück 
vergrößert und dafür von dem Kleinhändler je 10 Pfg. 
Trinkge rhaſten haben. Mit dem Eintritt des Kohlenmangels 
im vergangenen Winter ſtellten die Engroshändler weitere Whe 


gaben von Würfen ein und übten gleichzeitig beim Verkauf eine 
ſchärſece Kontrole aus. Hierdurch ging den Arbeitern natürlich 
ein nicht unbedeutender Nutzen, der von Fachleuten täglich auf 
2 Mk. geſchätzt wird, verloren. Die ans dieſem Grunde unter 
den Arbeitern entſtaudene Mißſtimmung ſoll die Veranlaſſung 
zum Streik gegeben haben. 

— Die Abgeordneten der deutſchen Baptiſtengemeinden, 
die z. Zt. in Hamburg zu ihrer Bundes⸗Konfereuz verſammelt 
ſind, haben an den Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet: 
„250 Abgeordnete der deutſchen Baptiſten, zu ihrer 18. Bundes⸗ 
Konferenz verſammelt, bringen Euer Majeſtät den ehrfurchts⸗ 
vollen Ausdruck treueſter Anhänglichkeit und innigſter Verehrung 
dar, danken Gott, daß ſie unter der glorreichen Herrſchaft Eurer 
Majeſtät ein ruhiges Leben in aller Gottſeligkeit und Ehr⸗ 
barkeit führen können und verſichern, daß ſie als freiwillige 
Beter des Reiches niemals aufhören werden, den Schutz und 
Beiſtand des Allmächtigen für Eurer Majejtät erhabenen Perſon 
und kraftvolle Regierung durch Jeſum Chriſtum unſern Heiland 
zu erflehen. Das Präſidium. J. A.: Herm. Liebiſch.“ 

Sachſen. Die ſächſiſche Regierung hat ein geſetzliches 
Vorgehen gegen den Kontraktbruch landwirthſchaft⸗ 
licher Arbeiter beſchloſſen. Die Bezirksausſchüſſe ſind 
zur Unterbreitung geeigneter Vorſchläge aufgefordert 
worden. 


Deſterreich⸗ Ungarn. Folgendes an den Miniſter⸗ 
präſidenten v. Körber gerichtetes Handſchreiben Kaiſer 
Franz Joſephs wird jetzt veröffentlicht: 

„Lieber Dr. v. Körber! Anläßlich meines 70. Geburts⸗ 
feſtes find mir von der geſammten Bevölkerung fo zahlreiche 
Glück⸗ und Segenswünſche zugekommen und ſind auch ſo viele 
loyale Kundgebungen aller Art erfolgt, daß die allumfaſſende 
Anhänglicteit an meine Perſon in erhebender Weiſe zum 
Ausdruck kam. Tiefbewegt beauftrage ich Sie, allſeits meinen 
wärmſten und innigſten Dank, welcher auch in die fernſte Hütte 
dringen ſoll, zu verkünden. Alle meine Völker mögen wiſſen, 
daß ich ihrem Wohle mein Leben geweiht habe, daß ich mich 
glücklich ſchätze, ihr Gedeihen zu fördern, und daß ich in der 
Loyalität, dem Patriotismus und in gegenſeitigem Vertrauen 
die feſten Stützen erblicke, auf welchen die Zukunft des Vater⸗ 
landes ruht. Gott der Allmächtige ſchütze das Band, welches 
mich und meine Völker umſchließt. Franz Joſeph.“ 

Belgien. Der Schah von Perſien iſt in Brüſſel 
eingetroffen und mit königlichen Ehren empfangen worden. 

Südafrika. Ein Telegramm des Feldmarſchalls Roberts 
aus Pretoria vom 23. Auguſt beſagt: Baden⸗Powell hat 
geſtern 100 Gefangene befreit und 25 Buren gefangen ge⸗ 
nommen, darunter den Hauptmann van der Merve von 
der Staatsartillerie, einen Artillerieoffizier und einen 
Feldkornet. Patrouillen, welche nach Brandwater geſandt 
waren, entdeckten dort Vorräthe von 140000 Mauſer⸗ 
geſchoſſen, zwölf Granaten und 200 Pfund Dynamit. 


Zum Konitzer Morde. 
Unter der Ueberſchrift: 


mit folgendem: 


„Bei den Unterſuchungsakten befindet ſich ein Bericht des 
Erſten Staatsanwalts Sette gaſt vom 22. April, der ſich über 
das Vorhandenſein eines Ritualmordes äußert und ſich u. a. 
ganz unverblümt dahin ausſpricht, daß im vorliegenden Falle 
ein Ritualmord aus folgenden Gründen möglich jet. Nämlich 
1) aus der Art des Mordes; 2) weil die That vor Oſtern ge⸗ 
3) aus der Fundſtelle verſchiedener Lelchenthelle; 
4) wegen der Uebereinſtimmung der Morde von Skurz, Kanten 
und jetzt Konitz; 5) wegen der Auweſenheit vieler fremder 
Juden in Konitz am 11. März; auffällig fet auch, daß die vielen 
Schächter 
am 
Es wurde ihm bewieſen, 
Er hat von Telegrammen 
erzählt, dies iſt auch gelogen. Matthäus Meyer hat den er⸗ 
mordeten Winter indirekt zu beeinfluſſen geſucht, aus Konitz 
Eidlich vernommen beſtreitet er dies; da ſteht 
Das Blatt fügt hinzu, daß bald nach dem 
in Konitz 
eine Juſtizkommiſſion erſchienen fet und daß die Unterſuchung 
dann eine andere Wendung nahm, indem ſie die Möglichkeit, daß 
Juden als Mörder oder Mitwiſſer bezw. Helfer in Frage kommen 
köunten, mehr oder weniger ſcharf zu verneinen ſchien. Es 
ſcheine, daß die Juſtizkommiſſion zu einer anderen Anſicht gelangt 


ſchehen; 


jüdiſchen Leute unwahre Ausſagen gemacht haben. 
Hamburger, jetzt in Charlottenburg, hat beſtritten, 
11. März in Konitz geweſen zu ſein. 
daß er am 4. und 11. hier geweſen iſt. 


fortzugehen. 
Eid gegen Eid.“ 
Datum, unter dem der erwähnte Bericht abgefaßt iſt, 


ſel, als der Erſte Staatsanwalt Settegaſt. 


Eine Beſtätigung dieſer Mittheilung muß jedenfalls ab⸗ 
gewartet werden; denn es iſt wohl nicht anzunehmen, daß Herr 
Erſter Staatsanwalt Settegaſt der „Staatsb.⸗Ztg.“ jenen Bericht 
Neu iſt jedenfalls, daß die „Juſtiz⸗ 
kommiſſion“ die Möglichkeit, ob Juden als Mörder, Mitwiſſer 
oder Helfer in Betracht kommen könnten, verneint habe. Die 
„Juſtizkommiſſion“ wird wohl nicht umhin können, in irgend 


zur Verfügung geſtellt hat. 


einer Weiſe zu dieſer Mittheilung Stellung zu nehmen. 


Der Wortlaut von vier Poſtkarten wird jest veröffent⸗ 
Caspary an 
Die 


Geſtempelt 15. 2. 00, 


licht, welche von den Frl. S. Tuchler und M. 
den ermordeten Ernſt Winter gerichtet worden ſind. 
Karten lauten folgendermaßen: 

Erſte Karte: Abſenderin S. Tuchler. 
11—12 N. Konitz. (Bismarck⸗Erinnerungskarte, vorn das 
Bismarckmauſoleum.) Adreſſe: An Herrn E. Winter b. Bäcker 
Lange. Text: Aus gemüthlicher Damengeſellſchaft ſendet Ihnen 
herzliche Grüße Ihre S. Tuchler. Eleonore K. Maria T. 
Meta H. G. Neumann. Eliſe M. Minna W. Unbekannterweiſe 
Martha M. Dieſe Karte iſt abgeſandt aus dem Damen-Stenographen« 
verein, der im Hotel Gecelli (Kühn) tagte. Geſchrieben von Selma 
Tuchler.— Zweite karte: Abſenderin: Meta Caspary. Geſtempelt 
18. 2. 00, 12—1 N. Konitz. Text: Geehrter Herr Winter! 
Senden Ihnen die herzlichſten Grüße. M. Caspary, Clara 
r Ich auch: Flick. (Flick iſt ein Geometer.) — 
Dritte arte: Abſenderin: Meta Caspary. Geſtempelt 
8. 3. 00, 4—5 N. Konitz. Gruß aus Konitz. Text: Vor allen 
Dingen ſage ich Ihnen ſchönſten Dank für die reizende Karte. 
Das Paar ſieht ſüß aus, für mich leider in Gedanken, es wäre 
in Wirklichkeit ſchöner. In der Erwartung bald wieder eine 
ſchöne Karte zu erhalten, verbleibe ich Ihre Meta Caspary. 
Recht ſchönen Gruß ſendet Ihnen Schweſter A. Lichtenberg. Sie 
find ja jetzt jo rar. — Vierte Karte. Abjenderin Meta Caspary. 
Geſtempelt 10. 3. 00, 9—10 N. Konitz. Text: Geehrter Herr W.! 
Da ich morgen eine kleine Landparthie mache und ich es Ihnen 
ja ſchon geſtern mittheilte (dieſe Landparthie hat auch Meta 
Caspary wirklich gemacht), ſo ſende ich Ihnen noch auf dieſem 
Wege die herzlichſten Grüße und verbleibe in der Erwartung, 
auch von Ihnen eine ſchöne Karte zu erhalten, Ihre Meta 
Caspary. Nachſchrift: Und ich hab' Sie ja nur auf die Schulter 
geküßt. — Dieſes war die letzte Karte, die Winter erhalten hat, 
und zwar am Tage ſeiner Ermordung. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Auguſt. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
25. Auguſt bei Thorn 0,26 Meter (am Freitag 0,34 Meter), 
bei Fordon 0,36, Culm 0,18, Graudenz 0,72, Kurzes 
brack 0,94, Pieckel 0,84, Dirſchau 1,02, Einlage 2,14, 
Schiewenhorſt 2,30, Marienburg 0.40, Wolfsdorf 0,26 Meter. 

— Die große Hitzwelle, die ſchon vor einigen Wochen 
von Nordamerika aus angekündigt wurde, hat Europa und 
Deutſchland erreicht. Die Welle fluthete aber nicht weiter, 
ſondern hat ſich feſt auf die Gefilde Deutſchlands gelagert 
und will und will nicht weichen. Eine ſo große Hitze von 
längerer Dauer haben wir ſelten gehabt, und Jung und 
Alt ſeufzt deshalb unter der erſchlaffenden, ungewohnt 
hohen Temperatur. Die Schulen ſehen ſich öfters ge⸗ 
wungen, den Unterricht auszuſetzen; in Graudenz fiel am 
e Sonnabend in den höheren Schulen auch der 
Frühunterricht aus, zeigte doch das Thermometer im 
Zimmer 25 Grad Celſius. Gar angenehm klingt dese 
halb die letzte Wettermeldung der deutſchen Seewarte, 
welche eine oſtwärts vorſchreitende Abkühlung als 
wahrſcheinlich vorherſagt. 

— Schwere Gewitter ſind in den letzten Tagen über 
Pommern niedergegangen und an vielen Stellen hat der Blitz 
gezündet. Auf dem Rittergute Wangeritz fuhr ein Blitz an 
der auf dem Dache befindlichen Fahnenſtange entlang in das 
Herrenhaus und zündete. Von dem Hauſe blieben nur die 
Umfaſſungsmauern ſtehen. 

— [Vom Herbſtmanöver.] Bei dem Brigademanöver der 
72. Infanterie ⸗Brigade wird in dieſem Jahre zum erſten Male 
die acht Millimeter Maxim⸗Maſchinen⸗ Batterie in Thätig⸗ 
keit treten, mit welcher das Jäger-Bataillon Nr. 2 in Eulur 
ausgerüſtet worden iſt. Die Batterie zählt vier Maxim⸗ 
Maſchinengewehre, von denen jedes Gewehr in einer Feldlaffete 
liegt und mit vier Zugpferden beſpannt ijt. In die Feuerſtellung 
werden die Maſchinengewehre durch Leute getragen oder geſchleift 
und ruhen dann auf einem beſonderen mit einem Panzerſchild 
berjehenen Geſtell. Die Feuerabgabe kann ohne Unterbrechung 
erfolgen, und es laſſen ſich bis 600 Schuß in der Minute ab⸗ 
eben; die Patronen ſind zu je 250 Stück auf Bänder aufgezogen. 

ie Maſchinengewehre werden ſowohl der Infanterie als auch 
der Kavallerie zugetheilt, eine beſonders wichtige Rolle ſpielen 
ſie aber als Bedeckung von Batterien der Feldartillerie. 

+ — Der kommandirende General von Lentze hat dem 
Beneraltommando des XVII. Urmeekorps für jeine Theilnahme 
in den grö eren Truppenüvungen im Herbſt folgenden Reiſe⸗ 
an zugehen laſſen: Am 29, Auguſt von Danzig nach Groß⸗ 
Liniewo zur Theilnahme am Brigade-Manöver der 72. Inf ⸗ 
Brigade. Am 30. von Berent in das Manövergelände nach 
Dütow zum Brigade-Manöver der 71. und 87. Inf.⸗Brigade, 
von dort noch an demſelben Tage nach Hammerſtein. Am 31. 
in Hammerſtein beim Exerzieren der Regimenter 14 und 141. 
Am 1. September in Hammerſtein Uebergabe des 35. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments an den neuen Kommandeur. Am 2. Sep⸗ 
tember von Hammerſtein nach Bütow, wo am 3. das Diviſions⸗ 
Manöver der 36. Diviſion ſtattfindet, und an demſelben Tage 
nach Hammerſtein zurück. Dort am 4. September Brigade; 
Egerzieren der 69. Infanterie⸗Brigade, welches am 5. in der 
Gegend von Bütow und Bolcano fortgejegt wird. Am 6. Sep⸗ 
tember ebendaſelbſt Manöver der 36, Divijion gegen einen 
markirten Feind, welches ſich bis in die Gegend von Stolp aude 
dehnt. Am 7. September von Stolp nach Stettin zur Theil 


e 
„Thatſächliches über den Konitzer 
Mord“ kündigt die „Staats bürger⸗ Ztg.“ die „Veröffentlichung un⸗ 
umſtößlicher Thatſachen“ über den Konitzer Mord an; fie beginnt 


nahme am Kalſer man över, 


Manöver der 69. Bri 
Hammerſtein. Am 1 


ade und am 13. vom Manbve 


und am 22. September durch ein Manöver der 35. Diviſion 
gegen einen markirten Feind beſchloſſen werden. 


treten im ſüd⸗oſtpreußiſchen Gütertarif direkte Frachtſätze, die 


Angerburg, Budden, Darkehmen, Gurnen, Neuhauſen⸗Oſtpr., 
A Norkitten, Perlswalde, Wundlacken nach Raſtenburg 
n Kraft. 
adfertigungsſtellen Auskunft. 


gewiſſen Miſſionar Bernſee aus China mitgebracht wurden. 
Sie waren angeblich im zarten Kindesalter von ihren Eltern in 
China ausgeſeßt, aber durch den Miſſionar gerettet und nach 


Stargard l. Pomm. im Predigerhauſe Aufnahme fanden und an 
Kindesſtatt angenommen und erzogen wurden. Beide haben im 
Laufe der Zeit Familien gegründet. Der eine von den beiden 
Brüdern iſt gegenwärtig Hausbeſitzer und Bankier in Stettin, 
der andere lebt in dem Dorfe Kublank bei Stargard in 
Pommern. 

— [Gebührenordnung für Hebeammen.] Die mißliche 
wirthſchaftliche Lage einer großen Zahl der Hebeammen hat den 
Herrn Regierungspräſidenten in Marienwerder ver⸗ 
anlaßt, eine neue Gebührenordnung aufzuſtellen, durch welche 
die den Hebeammen zuſtehenden Gebühren weſentlich erhöht 
werden. Es iſt hierzu noch die Genehmigung der Miniſter 
des Junern und für Medizinal⸗Augelegenheiten erforderlich. 

— [Auszeichnung.] Dem Gendarm a. D. Gollnick in 
Marienwerder ijt das Verdienſtkreuz am Bande des Rothen 
Adlerordens verliehen worden. 


2. Danzig, 25. Auguſt. Aus Anlaß der Sedanfeier 
werden hier die militärijhen Gebäude den üblichen Flaggen⸗ 
ſchmuck anlegen. Eine Feier für das aktive Militär findet 
nicht ſtatt, da ſämmtliche Truppen im Manöver ſind. Die 
Reſerve⸗ und Landwehroffiziere werden ſich auch nicht zu 
einem Feſteſſen vereinigen; ſie haben übrigens von dem früheren 
jogenaunten „Sedanappel“ ſchon jeit drei Jahren Abſtand ge⸗ 
nommen. Die Kriegervereine verhalten ſich verſchieden; ſo hat 
der große Danziger uniformirte Kriegerverein von einer Sedau⸗ 
feier mit Rückſicht auf die Kämpfe in China Abſtand genommen. 
Dagegen begeht der Kriegerverein „Boruſſia“ den Sedantag in 
hergebrachter Weiſe; auch der Zoppoter Kriegerverein ver⸗ 
anſtaltet eine patriotiſche Feier. Die Königliche Gewehrfabrik 
begeht wie ſtets den Sedantag durch eine größere patrlotiſche 
Feier. Jedenfalls ſind für die diesmalige Sedanfeier vom 
Kaiſer oder von der Heeresverwaltung keine beſonderen 
Anordnungen erlaſſen worden, ſondern es iſt jeder Dienſt⸗ 
Rette überlaſſen, ob fie eine Sedanfeier veranſtal ten will oder 
nicht. 

Ein Wadtiommando in Stärke von 162 Mann unter dem 
Befehl des Leutnants v. Behr des Infanterie⸗Regiments Nr. 18 
aus Oſterode, traf heute hier ein, um während der Abweſenhel t 
der hieſigen Truppen im Manöver den Garnlſon⸗Wachtdienſt zu 
übernehmen. 

Der Nachlaßt des verſtorbenen Theaterdirektors Roſé 
wurde geſtern zu Gunſten der Gläubiger verſteigert. Wie 
ſchlecht es dem langjährigen Theaterleiter in der letzten Zeit ge⸗ 
gangen ſein muß, erhellt daraus, daß er feine legten Werth. 
ſachen verſetzt hatte, ſo daß geſtern nur die Pfandſcheine ver⸗ 
ſteigert werden konnten. Der Ertrag der Verſteigerung war 
gegenüber der großen ungedeckten Schuldenlaſt, an der auch eine 
Reihe früherer Künſtler des hleſigen Stadttheaters mit Summen 
bis zu 7000 Mk. betheiligt ſind, ſehr gering. 

Der Maurerſtreik iſt nach ſiebenwöchiger Dauer geſtern 
in einer Verſammlung durch einſtimmigen Beſchluß für beendet 
erklärt worden. Durch beiderſeitiges Entgegenkommen gelang 
es, eine Grundlage zu finden, die beiden Theilen annehmbar 
erſchien. Die Streikenden ließen die Forderung eines Mindeſt⸗ 
lohnſatzes von 47 Pfg. pro Stunde fallen. Dagegen wird ein 
Durchſchnittslohn von 45 Pfg. pro Stunde eingeführt. Ferner 
ſoll die Akkordarbeit nicht ganz abgeſchafft werden. Für Ueber⸗ 
ſtunden ſollen 10 Pfg. mehr bezahlt werden. Dieſe 
Beſtimmungen ſollen für beide Theile bis zum Schluſſe des 
Jahres 1901 bindend fein, Der bisherige Durchſchnittslohn hat 
43 Pfg. betragen. Die Arbeitszeit bleibt, wie bisher, eine 
zehnſtündige. 

Das Dienſtmädchen, welches ſich, wie gemeldet, beim 
Feueranzünden ſchwere Brandverletzungen zuzog, ijt geſtorben. 

Zoppot, 24. Auguſt. Die amtliche Badeliſte meldet 
bereits 10001 Perſonen. Da die Saiſon bis zum 1. Oktober 
dauert, iſt es wahrſcheinlich, daß dieſe höchſte vorjährige Ziffer 
ſich noch erhöhen wird. Einer unglaublichen Fülle von Beſuchern 
hatte ſich geſtern das dritte und letzte Badefeſt der Saiſon zu 
erfreuen. Es war ausgezeichnet durch ein Doppelkonzert der 
Kapelle des 5. Grenadier⸗Regiments und der Kurkapelle, ſowie 
ein prachtvolles Land⸗ und Waſſerfeuerwerk. 

Geſtern ereignete ſich in der Ziegelei in Hochwaſſer 
eine arge Rohheit. Ein Ziegeleiarbeiter verlangte von 
einem dortſelbſt arbeitenden Mädchen 40 Pfennige „zum 
Trinken“ und ſtieß ihr, als ſie ſich weigerte, ihm Geld zu 
leihen, ſein Meſſer in die Seite, daß ſie bewußtlos 
zuſammenbrach. Der Thäter iſt verhaftet. 

A Hela, 25. Auguſt. Eine Blutthat verübte der 32jährige 
Fiſcher Kunkel, indem er feinen 60 jährigen Schwiegervater, 
mit dem er ſeit längerer Zeit in bittrer Fehde lebte, bei einem 
heftigen Wortwechſel niederſtach. Der mit voller Wucht 
geführte Stoß traf den alten Mann in den Hals und verletzte 
ihn ſehr ſchwer. Der Thäter, welcher Vater von zwei kleinen 
Kindern iſt, wurde verhaftet. 


k Thorn, 25. Auguſt. (Telegr.) Ein Waldbrand zer⸗ 
ſtörte heute Vormittag auf dem Schießplatz mehr als 200 Morgen 
Kiefernbeſtand. 

Thorn, 24. Auguſt. Dem nach 50jähriger Dienſtthätigkeit 
in den Ruheſtand getretenen ſtädtiſchen Förſter Hardt iſt der 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. Der Orden wurde 
Herrn Hardt geſtern auf der Oberförſterei Weißhof durch Herrn 
Overförſter Lüpkes in Gegenwart ſämmtlicher in Dienſten der 
Stadt Thorn ſtehenden Forſtbeamten überreicht. 

E MNiefenburg, 24. Auguſt. Durch Einſturz eines 
Gerüſtes an einem Neubau wurden die Maurer Goetz ke und 
Meyer ſchwer verletzt. Es war kurz nach der Mittagsſtunde, 
als ſich ein Haken aus der Mauer löſte, und die eine Ecke des 
Gerüſtes, auf der fi die beiden Maurer befanden, zuſammen⸗ 
brach und die Maurer unter ſich begrub. Goetzke mußte nach 
dem Krankenhauſe gebracht werden. 

IJ Marienwerder, 24. Auguſt. Vor einer großen 
Gemeinde hielt heute in der großen Sakriſtei der Domkirche 
Herr Judenmiſſiouar Gelfert aus Berlin, ein zum Chriſten⸗ 
thum iibergetretener früherer Jude, einen Mijfionsgottesdienit 
ab. Der Redner betonte die Pflicht der Judenmiſſion und 
zeigte ihren Erfolg auf Grund der Kirchengeſchichte des neun⸗ 
zehnten Jahrhunderts und an einzelnen Beiſpielen getaufter 
Juden. Zum Schluß wurde eine Kollekte zu Gunſten der Juden⸗ 
miſſion abgehalten und Miſſionsſchriften verkauft. 


am 12. Rückkehr von dort. Noch 
an demſelben Tage von Danzig nach Schlochau De one 

nad 
September von hier in das Manöverfeld 
bei Schönau zur Theilnahme am Manöver der 70. Inſanterle⸗ 
Brigade und an demſelben Tage von Hammerſteln nach Danzig 
ber Am 17. nach Schlochau, wo bis zum 19. die Manöver 
er 35. Diviſton ſtattfinden, am 21. in Hammerſteln fortgeſetzt 


— (Süd-oſtpreußiſcher Gütertarif.] Am 1. September 
dem Rohſtofftarif (Ausnahmetarif 2) entſprechen, für die 


Beförderung von Rüben in Wagenladungen von mindeſtens 
10000 kg für jeden verwendeten Wagen im Verkehr von 


Ueber die Höhe der Frachtſätze geben die Güter⸗ 


— [Chinefen in Pommern.] In Pommern leben zwei 
getaufte Chineſen, welche als unmündige Kinder von einem 


Deutſchland gebracht worden, wo ſie in dem Dorfe Belkow bei 


wie am Mittwoch beim Abrücken der 3. und 11. K 

des 14. Regiments wurde auch den beiden D ae 
ae Kompagnien bereitet. Viele höher geitellte Bersäns 
ichkeiten waren auf dem Bahnhofe erſchlenen, wo die Fritſche⸗ 
ſche Stadtkapelle Aufſtellung genommen hatte. Beim Anmarſch 
der Truppen wurde die Nationalhymne und der Preußenmarſch 
geſpielt. Mehrere Konzertſtücke und Märſche gelangten noch 
zum Vortrag, und unter den Klängen des „Muß i denn zum 
Städtle hinaus!“ ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Die Wh. 
löſungsmannſchaften, zwei Kompagnien des 14. bezw. des 141. Su 
fanterie⸗Regiments waren bereits Morgens aus Graudenz hier 
eingetroffen. Mittags bezogen ſie die von den abgezogenen 
Mannſchaften innegehabten Bürgerquartiere. — Der Fleiſcher 
Auguſt Binder von hier, welcher am Abend des 30, Mai mehr⸗ 
mals „Hep⸗Hep“ gerufen, auch den Befehl der Wachtmannſchaft 
zum Nachhauſegehen nicht befolgt haben ſoll, wurde heute vom 
Schöffengericht wegen Verübung groben Unfugs zu 6 Mk. 
Geldſtrafe event. zwei Tagen Haft verurtheilt. Der Tiſchler⸗ 
geſelle Dannebauer von hier, welcher am 26. Sunt fig 
mehreren Militärperſonen widerſetzt und beim Transport vom 
Militärwachtlokal nach dem Polſzeigewahrſam den Polizei⸗ 
kommiſſar Block beleidigt und bedroht hat, wurde zu vier 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

* Schlochau, 24. Auguſt. Die Kaiſerin hat dem Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein ein Exemplar des Menzel'ſchen 
Gemäldes „Flötenkonzert“ als Geſchenk überwieſen. Während 
der Herbſtübungen der 36. Diviſion wird hier außer einem 
Mandverproviantamt auch eine Feldbäckerei errichtet werden. 

T Karthaus, 24. Auguſt. Der erſte Gehilfe im Geſchäfte 
des Herrn Landecker von hier, Herr Balachowski, hat 
das Hotel des Herrn Stengel in Schubin zum Preiſe von 
40 000 Mark gekauft. 

Neuteich, 24. Auguſt. Geſtern fand eine Haupt; 
Verſammlung der Aktionäre der Zuckerfabrik ſtatt. In der 
letzten Kampagne wurden 864000 Centner Rüben, pro Tag 
10162 Centner (gegen 848 000 Centner Rüben, pro Tag 
9636 Centner im Vorjahre) verarbeitet. Die Durchſchnitts⸗ 
Polariſation der Rüben betrug 13,45 Prozent. Es wurden 
gewonnen: Kryſtallzucker 31483 Ctr., Rohzucker 70 784 Ctr., 
Melaſſe 30098 Ctr. Der Erlös ſtellte ſich für Kryſtallzucker 
auf 22,85 Mark pro Centner, für Rohzucker Baſis 88 Prozent 
Rendement auf 9,35 Mark pro Centner, für Rohzucker Baſis 
75 Prozent Rendement auf 8,11 Mark pro Centner, für Melaſſe 
auf 3,20 Mark pro Centner. Der Durchſchnittsertrag der Ernte 
betrug 160 Centner pro pr. Morgen. Ein weſentlich höherer 
Zuckergehalt der Rüben hat die niedrigen Zuckerpreiſe ausgeglichen, 
jo daß der Ueberſchuß annähernd dem vorjährigen gleich iſt. 
Das für die nächſte Kampagne zur Verfügung ſtehende Rüben⸗ 
areal beträgt 5200 pr. Morgen. Die vorgeſchlagene Dividende 
in Höhe von 6 Prozent wurde gutgeheißen. Der Rechnungs⸗ 
abſchluß beträgt in Aktivis und Paſſivis 1 476 794 Mark, das 
Gewinn» und Verluſtkonto 120218 Mark. Als Direktions⸗ 
mitglied wurde Herr Guſtav Wadehn⸗Neuteichsdorf, als Mitglied 
des Aufſichtsraths Herr G. Sönke⸗ Marienburg und als Stelle 
vertreter Herr Ernſt Tornier⸗Trampenau wiedergewählt. 

i Elbing, 24. Augufi. Die Stadtverordneten 
hielten heute eine Sitzung ab. Es wurde zum unbeſoldeten 
Magiſtratsmitglied an Stelle des verſtorbenen Herrn 
Stadtrathes Wiens Herr Kaufmann Georg Stobbe gewählt. 
Die Volksſchullehrer und Lehrerinnen, welche ein Wohnungs⸗ 
geld von 300 bezw. 200 Mk. beziehen, ſind wegen Erhöhung 
des Wohnungsgeldes vorſtellig geworden. Bereits vor zwei 
Jahren wandten ſich die Bittſteller an den Kultusminiſter; das 
Geſuch wurde damals abſchlägig beſchieden, und es wurde ihnen 
anheimgeſtellt, ihr Geſuch zu erneuern, falls die Miethspreiſe 
weiter ſteigen ſollten. Dies ijt nun thatſächlich der Fall, und 
deshalb haben die Lehrer und Lehrerinnen in einem neuen 
Geſuch um Erhöhung des Wohnungsgeldes gebeten. Der 
Magiſtrat hat aber das Geſuch abgelehnt, weil am Anfange d. J. 
83 Wohnungen in alten und 83 Wohnungen in neuen Gebäuden 
leer ſtanden und weil die Steigerung der Miethe nur gering 
iſt. Die Stadtverordneten traten dieſer Entſcheidung bei. Zum 
Polizeikommiſſar wurde an Stelle des Herrn Kietzer, der am 
1. Oktober nach 50jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand tritt, 
Herr Aſſiſtent Salliſch gewählt. 

Königsberg, 23. Auguſt. Der Vorſtand des Verbandes der 
Vaterländiſchen Frauenvereine in Oſtpreußen hat aus 
ſeiner Sammlung für die Truppen in Oſtaſien bereits 3000 Mk. 
an die Sammelſtelle nach Berlin abführen können. Außerdem 
haben die Zweigvereine noch reiche Sendungen von Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden, namentlich Winterbekleidungsſtücken, in Ausjicht 
eſtellt. 

8 Einer unſerer ausgezeichnetſten Mitbürger, viele Jahre 
einer der beliebteſten Aerzte, der Generalarzt a. D. Dr. 
Wollenberg, feiert in voller körperlicher und geiſtiger Rüſtig⸗ 
keit fein 50 jähriges Doktorjubiläum. 

Herr Rittergutsbeſitzer v. Kannewurff⸗Baitkowen ijt ge⸗ 
ftorben, Er hat als Mitglied des Provinziallandtages (jeit 1888), 
als ſtellvertretendes Mitglied der Kommiſſton für die Provinzial⸗ 
Hilfskaſſe (ſeit 1885), als ſtellvertretendes Mitglied des Provinzial» 
Ausſchuſſes und in ſonſtigen Ehrenämtern, ſeine Kraft iu den 
Dienſt der Provinz geſtellt. 

Vom Garniſonlazareth aus wurde am Donnerstag der im 
Glacis erſchlagene Horniſt Lange beerdigt. In der 
Leichenhalle des Lazareths hielt Herr Diviſionspfarrer Hammer 
die Todtenandacht ab, und dann bewegte ſich der Zug, den die 
Trauerweiſen blaſende Kapelle des 1. Grenadier⸗Regiments er⸗ 
öffnete, zum Thore hinaus. Neben dem Leichenwagen ſchritten 
Kameraden des Entſchlafenen und hinter ihm folgte eine Anzahl 
Offiziere des Regiments und die geſammte 11. Kompagnie. 

Geſtern Vor ittag ließ fig die Mutter des 
Beſitzers W. in Lauth, welche ſeit Jahresfriſt vom 
Schlage gerührt ijt, ſauber ankleiden, nahm daun Abſchied von 
ihren Bekannten und begab ſich unbemerkt an einen Teich des 
Gartens, in dem ſie ſpäter als Leiche gefunden wurde. 
Lebensüberdruß foll der Grund zu dem Selbſtmord geweſen fein. 

42 Goldap, 24. Auguſt. In Folge der bedeutenden Preis⸗ 
fteigerung haben die Behörden die Abſicht, die Verſetzung 
unſerer Stadt in die zweite Serviskaſſe zu beantragen. 

Neulich wurde die 14jahrige Tochter des Losmanns Guſt 
aus Gr.⸗Rominten beim Beerenleſen in der Rominter Haide 
von einer Kreuzotter in den Fuß gebiſſen. Da das Kind 
die ſofortige Anwendung von Gegenmitteln nicht verſtand, ſo 
trat Blutvergiftung ein, welcher das Mädchen trotz der ärzt⸗ 
lichen Hilfe erliegen mußte. 

* Allenſtein, 24. Auguſt. Die hieſige Maurer ver⸗ 
einigung beabſichtigte am Sonntag, die Weihe ihrer neuen 
Fahne zu feiern. Dieſe Weihe iſt vom Herrn Erzprieſter 
Terchner abgelehnt worden, da die Maurervereinigung dem 
Mau rerverbande Hamburg angehört, der ſozlaliſtiſchen Bes 
ſtrebungen nicht fernftehen ſoll. Die Vereinigung beſchloß da⸗ 
her, aus dem Verbande Hamburg auszutreten und dem 
chriſtlichen Maurerverbande Barmen beizutreten. Die Gute 
ſcheidung über die in dieſem Falle beantragte Weihe iſt dem 
Biſchof von Ermland überlaſſen worden. 

Geſtern Abend begab ſich die 13jährige Tochter des 
Arbeiters Scherlak mit mehreren Knaben und Mädchen nach 
dem Kortſee, um zu baden. Die Kinder nahmen einen Kahn 
und fuhren auf den See. Die kleine Sch. ſtand im Boot auf, 
fiel in den See und ertrank. 

Der 10jährige Schüler Krakau, ein Sohn des Tiſchler⸗ 
meiſters Krakau aus Bergfriede, iſt beim Baden im Allefluß 
ertrunken. 

Ha Varten, 24. Auguſt. Der 75 Jahre alte frühere 
Inſtmann Koſchorreck aus Domäne Barten verſuchte vorgeftern, 
einem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen, wurde 
lebach rechtzeitig an der Ausführung ſeines Vorhabeus gehindert. 


h. Konitz, 24. Auguſt. Genau derſelbe herzliche Abſchled N 
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uoſchtes In der darauf ‘folgenden Nacht gelang es ihm sie ſich 


mpagnie unbemerkt aus der Wohnung zu entfernen. Seine drei in 
heute ab⸗ Domäne Barten wohnenden verheiratheten Söhne bemühten ſich 
e Perſön⸗ im Laufe des geſtrigen Tages vergeblich, die Spur ihres Vaters 
Fritſche⸗ zu entdecken. Erſt heute früh fand man die Leiche des alten 
Anmarſch Mannes im ſogenannten Schleuſenfluß. Nur in der mit dem 
enmarſch hohen Alter verbundenen geiſtigen Schwäche kann der Grund 
ten noch dafür zu ſuchen ſein, daß der vollſtändig ſorgenfrei lebende Greis 
eun zum den Selbſtmord begangen hat. - 
a Ab⸗ L Mühlhauſen, 24. Auguſt. Geſtern fand in Gardienen 
1. In- das Sommerfeſt des hieſigen Schießvereins ſtatt. Die Herren 
eng hier Gerichtsſekretär Wohlgemuth von hier und Rentier Dreher, 
ezogenen früher Herrendorf, lest Heiligenbeil, wurden aus Anlaß ihrer 
Fleiſcher fünfundzwanzigjährigen Mitgliedſchaft (erſterer als Vor⸗ 
— mehr- ſitzender des Vereins) zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
ute oft ¢ Arys, 23. Auguſt. Heute fand die- Para de der Infanterie⸗ 
1 6 Mk. * megimenter Nr. 45 und 146 vor dem Prinzen Albrecht ſtatt. 
Tiſchle N Nach erfolgter Kritik verließ der Prinz den Truppenübungsplatz 
un ſich und kehrte in die Kommandantur —.— Um 6 Uhr begann 
rt puch \ das Mahl im Offizierkaſino. Mit Einbruch der Dunkelheit nahte 
Poli “i f der Fackelzug, gebildet aus Soldaten, mit Magneſiumfackeln 
u v Re und den beiden Militärkapellen. Im Garten fand dann der 
er Bapfenftreich und ein prächtiges Feuerwerk ftatt. Den Schluß 
8 des Tages bildete ein Theaterſtück, welches von Offizieren 
eden aufgeführt wurde. 
11 Gumbinnen, 24. Auguſt. Herr Forſtkaſſenrendant a. D. 
ein = Thalau und ſeine Gattin begingen die Feier ihrer golden en 
ae — Hochzeit. Herr Landrath Freiherr v. Lüdinghauſen über⸗ 
den. reichte dem Jubelpaare die Ehejubiläumsmedaille. 
. m Lyck, 24. Auguſt. Die Rotzkrankheit unter den 
ie — Pferden des Ulanen⸗ Regiments ijt jetzt erloſchen. Es 
on wurden insgeſammt 49 Pferde getödtet; hiervon waren 31 rotz ⸗ 
Haupt krank und 16 geſund. Bei 2 Pferden blieb es zweifelhaft, ob 
\ a” 4 ſie mit Rotz behaftet waren. Nur bei der 5. Schwadron ſind 
* Tas Rotzerkrankungen vorgekommen. Dieſe Schwadron iſt von der 
Tas Theilnahme an den größeren Teuppenübungen dieſes Jahres 
nike ausgeſchloſſen. 
vurden Bromberg, 24. Auguſt. In Grünberg ſind mehrere, der 
Cr Ermordung des Wirthes Wozuy verdächtige Perſonen ver⸗ 
lzucker haftet worden. 
rozent Krone a. Br., 21. Auguſt. Der Gewinnung von Torf 
Baſis wird jetzt in unſerer Gegend große Aufmerkſamkeit zugewendet. 
kelaſſe Auf mehreren Stellen ijt mit dem Torfſtechen begonnen worden, 
Ernte und in einzelnen der benachbarten weſtpreußiſchen Dörfer hat 
;herer der Betrieb ſogar eine bergwerksmäßige Geſtalt angenommen. 
lichen, In Karlhof bei Vandsburg werden z. B. ganze Arbeiterſchaaren 
h iſt. mit dem Zorfitechen beſchäftigt. Hier und da find Dampf⸗ 
üben⸗ maſchinen zu dieſem Zwecke aufgeſtellt. 
ende Poſen, 22, Auguſt. Der Vorſitzeude der Laudwirthſchafts⸗ 
ungs⸗ kammer für die Provinz Poſen, Herr Endell in Kiekrz, hat ſich 
das durch einen Fehltritt auf der Scheunentenne einen Knöchel⸗ 
ions⸗ bruch zugezogen. — Der Herr Oberpräſident hat heute 
tglied als zweite Rate 4000 Mk. aus den Erträgniſſen der für unſere 
Stell⸗ Krieger im Oſten und deren Angehörige veranſtalteten 
Sammlungen nach Berlin abgehen laſſen. Die erſte Rate betrug 
eten 3000 Mark. 
beten Prinz Georg v. Sachſen, Generalfeldmarſchall und 
errn Inſpekteur der 2. Armee⸗Inſpektion, iſt hier zur Beſichtigung 
jählt. der 19. Infanterie⸗Brigade eingetroffen. 
ugs⸗ Nawitſch, 23. Auguſt. Der Beſitzer des Gutes Schleß witz 
ung ſah ſich genöthigt, einen Arbeiter Ludewig wegen verübter 
zwei > Spigbübereien zu entlaſſen. Aus Rache legte Ludewig bei 
das 7 acht Feuer in eine dreitennige, mit Ernteerträgniſſen gefüllte 


hnen 0 Scheune des Gutes, die vollſtändig niederbrannte. Von hier 


reiſe aus theilte fic) das Feuer einem Jungviehſtalle, einem Pferde⸗ 
und ſtalle, dem Gärtnerwohnhauſe und einem Wagenſchuppen mit 
euen und äſcherte auch dieſe Baulichkeiten ein. Das meiſte Juventar 
Der und ſämmtliches Vieh konnte glücklicherweiſe in Sicherheit 
. J. gebracht werden. Als ſich der Brandſtifter verfolgt ſah, 
den ſprang er ins Waſſer, wurde jedoch herausgezogen und zur 
ring Haft gebracht. 
zum _ + Oſtrowo, 24. Auguſt. Geſtern fiel in Chwaliszew ein 
m 5 60jähriger Arbeiter jo unglücklich von einem mit Getreide 
ritt, 3 gefüllten Erntewagen, daß er ſich das Genick brach und auf 
der Stelle ſtar b. — Der Vorſtand des hieſigen Vaterländiſchen 
der Jrauenvereins wählte Frau Landrath von Schele zur Vor⸗ 
aus ſitzenden und bewilligte 300 Mk. für die Verwundeten in China. 
Mt. — Die Strafkammer verurtheilte heute den Wirth Martin 
emt Baneinja aus Groß - Wyjodo dafür, daß er den 6jährigen 
36 Knaben Johann Figaj von hier überfahren und getödtet hat, 
icht wegen fahrläſſiger Tödtung zu z wei Jahren Gefängniß. 
hre Gneſen, 24. Auguſt. Die Stadtverordnetenverſammlung 
＋ beſchloß den Bau eines Schulhauſes für die katholiſche 
ige Schulgemeinde. Der Fiskus giebt 100 000 Mk. zum Neubau 


des Schulgebäudes und die Stadt 60 000 Mk. 
es Schulgemeinde leiht der Stadt dieſe 60000 Mk. 
wird von der Stadt mit 


Die katholiſche 
Dieſe Summe 


8) e vier Prozent verginft und mit ein 

95 Prozent getilgt. Die katholiſche Gemeinde darf dies Kapital 

Le nicht kündigen, dagegen behält ſich die Stadt das Recht vor, 

5 nach einjähriger Friſt das Kapital aufzukündigen. Schulhaus 
und Schulgrundſtück und die dazu gehörigen Schulländereien 

1 gehen in den Beſitz der Stadt über. Die Reparaturen und die 

5 ſpäter eutſtehenden Nebenkoſten hat dagegen die katholiſche 

+: Gemeinde zu bewerkſtelligen. 

ie Frauſtadt, 23. Anguſt. Auf der Strecke Liſſa⸗Frauſtadt 

r⸗ wurde geſtern Abend der Hilfsbahnwärter He berfeld von dem 

n Abends hier eintreffenden Zuge ü verfahren. Der Verun⸗ 

if — welcher 38 Jahre alt, verheirathet und Vater von ſechs 

indern war, ſtarb auf dem Transport nach dem hieſigen 

3 Bahnhof. 

n Zum Bau der katholiſchen Schule in Geyersdorf 

it Hat der Patron, Herr Rittergutsbeſitzer Lürman, 5000 Mark 

8 bewilligt. 

5 Stralſund, 24. Auguſt. Der Fahrkarten ⸗ Verkäufer 

le Burow, welcher bei der Eiſenbahnſtation Stralſund angeſtellt 

. war, iſt unter Mitnahme von 17000 Mark amtlicher 

i Welder verſchwunden. Burow iſt 36 Jahre alt, hat ein 

i a Megantes Benehmen und tritt ſicher auf. Er ijt 1,75 Mtr. groß 

t j und von ſchlanker Figur, hat dunkles Haar, ebenſolchen kurz ge⸗ 

: ſchnittenen Vollbart, etwas aufgebogene Naſe und volle Zähne. 

ö Kurz vor ſeiner Flucht trug er u. a. weißen Hut mit ſchwarzem 

) Band und blaue Molton-Hoje, 

Neuſtettin, 24. Auguſt. In Juchow iſt ein Gefreiter 
des dort einquartirten Leibhuſaren⸗Regts. Nr. 2 im Streit 
von einem Dorfinſaſſen ſchwer verwundet worden. 

J Janowitz, 24. Auguſt. Beim Baden ertrank geſtern 
ber 21jährige Sohn des Eigenthümers Janiſchewski aus 
Wybranowo. Der junge Mann begab ſich in Begleitung einiger 

. Padern jungen Leute nach der Welna. Im Waſſer wurde er, 


als er in eine tiefe Stelle gerieth, von Krämpfen befallen und 
berg vor den Augen der Mitbadenden unter. Dieſe zogen ihn 
eraus. Wiederbelebungsverſuche waren aber erfolglos. — In 
Lopienno ijt der Beſitzer Z. von dem Gutsförſter, der ſich 
auf der Hühnerjagd befand, angeſchoſſen worden. Außer 
Verletzung des Geſichts, die das Augenlicht gefährden, hat er 
auch ſolche am Körper davon getragen. Er wurde nach Poſen 

in eine Klinik gebracht. 
— 


Verſchiedenes. 
— Aus Kiſſingen meldet die „Rat, Ztg.“ vom Freitag: 


Das Hotel „Preußiſcher Hof“, das zur Zeit von vielen Kur⸗ 
ymı bewohnt iſt, wurde heute von einer großen Feuers 


runſt heimgeſucht. 
— „Der Tod des Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich 


im Zagdſchloß zu Mayerling ſollte nach einer vor kurzem in 


Paris erſchieneuen Schrift einer Prinzeſſin Odescalchi, geb. Gräfin 

Sehe Selbſtmord infolge Verſtümmelung ſeitens ſeiner früheren 
eliebten, der Baroneſſe Mary Vetſera, geweſen fein. Dieſer 

guffaflung widerſpricht jetzt Ernft Edler von der Planitz in einer 

Gegenſchrift unter dem Titel „Die Lüge von Mayerling“ (Verlag 

von A. Piehler u. Co., Berlin), in welcher er Zug um Zug die 

Nan der Odescalchi widerlegt und als Phantaſiegebilde 
uſtellt. 

— Nach Verübung von Wechſelfälſchungen in Höhe 
von etwa 600000 Mk. war vor einiger Zeit aus Düſſel dorf 
der Bauunternehmer Heinrich Mertens flüchtig geworden. Er 
wurde unter Zuſicherung einer Belohnung von 1000 Mk. an 
denjenigen, der die Verhaftung bewirken würde, ſteckbrieflich 
verfolgt. Die Berliner Polizei hat den Flüchtigen in Berlin 
feſtgenommen. 

— [Cin Schlaukopf.] Freund (bet einem Schreiblehrer 
zu Beſuch): „Aber Dein Schreibtiſch wackelt ja bei der geringſten 
Bewegung“. — Schreiblehrer: „Eben deshalb iſt er mir 
gerade unerſetzlich. An dem müſſen meine Schüler immer 
ſchreiben: „Dies war meine Hand ſchrift vor Beginn des 
Unterrichts“. 


...... — — ae 
Neueſtes. (T. D.) 


* Cronberg, 25. Auguft. Das Kaiſerpaar iſt am 
Freitag Abend gegen 10 Ühr nach Erfurt zur Eim 
weihung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals abgereiſt. 


L. Berlin, 25. Auguſt. Heute Vormittag ereignete 
ſich eine furchtbare Granatenexploſion im Feuerwerks⸗ 
laboratorium zu Spandau. Zwei Arbeiter ſind todt, 
zwei andere ſchwer verwundet. 


* Berlin, 25. Auguſt. Der 2. Admiral des 
Kreuzergeſchwaders meldet vom 23. Auguſt aus Tatu: 

Kapitan Pohl iſt ſeit mehreren Tagen in Peking. Die 
Nachſchübe von Verpflegung 2c. auf dem Peiho find geregelt. 

Kapitänleutnant Hecht befindet ſich auf dem Marſche nach 
Peking. Das 1. Seebataillon iſt am 21. Auguſt in Matou 
eingetroffen. Die Fertigſtellung der Transportmittel hatte unter 
ſchlechtem Wetter und Mangel an Zugthieren zu leiden. 

London, 25. Unguft, „Reuterbureau“ meldet aus 
Peking: 

Die Chineſen geben zu, während der Belagerung 3000 Mann 
verloren zu haben. Sie haben die Geſandtſchaften zwei Monate 
lang unter beſtändigem Feuer gehalten. 

Als die Verbündeten anrückten, griffen die Amerikaner ein 
Stadtthor an und zogen die ganze chineſiſche Streitmacht auf 
einen Punkt. Dadurch wurde das Schaho⸗Thor ohne Vertheidigung 
und die Engländer konnten, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen und 
ohne einen Mann zu verlieren durch dieſes Thor in die Stadt 
ziehen. 

: London, 25. Auguſt. Dem „Standard“ wird von 
Tientſin über Shanghai vom 23. Auguſt gemeldet: 
1600 ruſſiſche Truppen mit 6 Kanonen find geſtern, 
500 Franzoſen heute hier angekommen. 

Der „Times“ wird aus Peking vom 18. Auguſt 
gemeldet: Die franzöſiſche und ruſſiſche Fahne wehen 
auf dem beſten Theil der kaiſerlichen Domäne, in welchem, 
wie man glaubt, der kaiſerliche Schatz vergraben iſt. 
Die „verbotene Stadt“ wird infolge eines Ueberein⸗ 
kommens der Mächte geſchont und doch kann von einer 
wirkſamen Beſtrafung der Chineſen nicht die Rede ſein, 
wenn dieſe Stadt nicht beſetzt iſt. Die Japaner 
bemächtigten ſich eines Schatzes, der, wie gerüchtweiſe 
verlautet, ½ Million Taels (1½ Millionen Mark) in 
Silber betragen ſoll. 

Die Kaiſerin⸗Wittwe, Prinz Tuan und alle höheren 
Offiziere find nach Taiynen⸗ Fu in Schanſi geflohen und 
gehen von dort nach Sinangfu. 

) Tientfin, 25. Auguſt. Verbündete Truppen, un⸗ 
gefähr 1075 Mann, beſtehend aus Japanern, Engländern, 
Amerikanern und Indern ſchlugen die Boxer 6 Meilen 
ſüdweſtlich Tieutſins. 300 Boxer find getödtet, 64 wurden 
gefangen, Das Dorf wurde niedergebrannt. Eine 
Anzahl Verwundeter wird in dem Hoſpital der Ver⸗ 
bündeten behandelt. Die Verbündeten hatten 11 Vere 
wundete. Hunderte von Fahnen, Speeren und Schwer⸗ 
8 e) Boxer wurden erbeutet. (S. d. Artikel auf der 

Seite. 


: London, 25. Auguſt. „Daily Mail“ meldet and 
Gelnk, einem 17 Meilen von Machadodorp entfernten 
Orte, daß die Eugländer dort Mittags eingerückt ſind. 
Die Kavallerie hatte auf ihrem Vormarſche eini e Kämpfe 
zu beſtehen, die engliſche Artillerie zwang Gin Feind 
zum Rückzuge. 

: London, 25. Auguſt. Einer Meldung der Blätter 
aus Pretoria zufolge iſt Leutnant Cordna, der ſich an 
der Verſchwörung gegen Roberts betheiligt hatte, am 
Freitag Nachmittag erſchoſſen worden. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 25. Auguſt, Morgens. 


Stationen. ann ics ison | spinonacte | Wetter | Lemp 
Stornoway 9 ON. ftart bedeckt 11,10 
ene 764,1 [NO. mäßig |balb bed. 15,0% 

ields —— | — _ — — 
Scilly 756,7 NO. ſehr leicht halb bed. 15,00 
Isle d' Aix 760,1 SSd. ſchwach halb bed. 16,90 
Paris 760,2 SSW. leicht wolkenlos 15,00 
Vliſſingen 758,6 WNW. ſehr leicht halb bed. 16,30 

elder 756,4 N. friſch Regen 15,1? 

hriſtianſund 760,8 WSWẽ fter Regen | 10,20 
Skudesnaes 59,5 SSO. ſtark halb bed. 12,70 
Skagen 754,9 N. pel leicht} wolkig 17,1° 
Kopenhagen 753,6 OSD ehr leicht Regen | 18,20 
Karlſtad 754,9 [N. eicht bald bed. 15,60 
Stockholm 753,6 Windſtille ſehr leicht halb bed. | 18,80 
Wisdy 753,5 S. febr leicht 5415 bed. 21,80 
Haparanda 252,1 W. mäßig alb bed. 13,5% 
Borkum 7555 NN leicht Regen | 16,60 
Keitum 755,1 INN ſehr leicht} Regen 16,30 
Hamburg 7545 WNW. ſehr leicht wolkig | 17,30 
Swinemünde 703,1 [WI leicht wolkig 17,2 
Rügenwaldermd. | 753,5 |S chwach bedeckt 23,00 
Meier aer 755,0 [S. chwach heiter | 24,00 
Meme —— — — — | = 
Münſter (Weit) | —— — — — — 
— — 56,2 Windſtille Windſtille] Regen 16,40 

erlin —.— — — — — 
Chemnitz — — — = — 
Breslau 757,4 OS. mäßig bedeckt 22.60 
Metz 760,5 WSW. leicht bedeckt 15,09 

rankfurt a. M. 7593 NNW. ſchwach wolkig 17,65 

arlsruhe 761,1 SW. mäßig bedeckt 15,60 
München 762,7 W mäßig wolkig | 15,6? 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Maximum liegt nordweſtlich von Schottland, eine De⸗ 
preſſion über dem Oſtſeegeblet. Deutſchland bat ſchwache ſuͤd⸗ 
liche und ſüdweſtliche Winde, das Wetter ijt etwas kühler ge⸗ 
worden. Trübes Wetter mit Regenfällen und oſtwärts fort⸗ 
ſchreitender Abkühlung wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte, 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 26. Anguſt: Kühler, wolkig, theils beiter, 
ſtellenweiſe Regen, windig. — ste ag den 27.: Mäßig warm‘ 
worn a ‚heiter . Ander ciel fach better, 
en 28. rmale Temperatur, veränderlich, eiter, 
ſtark windig, ſtrichweiſe Gewitter und Regenfall 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Sraudenz 22./8.—23./8. — Mewe 22./8.—23./8. — mm 
Thorn ee eee „ona tk ef = 
Stradem bei Dt-Eylan, — „ Konz 1 
Neufahrwaſſer — . Gr.⸗Noſainen / Kronen. — *% 
Dirſchun n — 4 Narien burg. — 5 

„Stargard... „ Gergehnen / Sgalfeld Dy, — 7 
appendowo b. Rittel. — „ Gr.⸗Schönwalde Wyr. — 7 


Graudenz, 25. Auguſt. (Amtlicher Marktbericht der 

Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 

Weizen, gute Qual. 140—143 Mk., mittel — bis — ME, 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 127—134 Mark, 
mittel — bis — Mk. geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
130 Mk., mittel —— Mark, Brau⸗ 140 Mark 
Hafer 124-1298 Mk. — Erbſen, Futter⸗ —— Mk., Poche 
150 Mk. — Kartoffeln 3,60 4,00 Mk. 


Danzig, 25. Auguſt. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kar. 1,10—1,30 Mk., Eier p. Mandel 0,75 —0,90 
Zwiebeln per 5 Liter 0,80 Mk., Weißkobt Mandel 6,75 — 1.00 
Mark, Rothkohl Mol. 1,00 Mk., Wirſingkohl Mol. 0,75 Mk., 
Blumenkohl Modi. 13,50 Mt, Mobrrüben 15 Stück 3-5 Bi. 
Kohlrabi Mdl. 0,25—0,40, Gurken St. 0,10 Mk., Kartoffeln 
p. Ctr, 2,10—2,40 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
Ne per Stück 3,25—4,50 Mk., Enten ER p. St. 
„602,50 Mk, Hühner alte p. Std.1,20—2,20 Mk., Hühner funge 
8 St. 0,60—0,90 Mk., Rebhühner St. 1.201,50 ME, Tauben Paar 
„50 Mk. Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
34.74 Mr. Kälber 5. Ctr. 30-43 Mi, Halen —— ME 
Puten —— Mark. 


Danzig, 25. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 
nne jog. Faktorei⸗Proviſton uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


25. Auguſt. 24. Auguſt. 
Feinſte Waare preis⸗ Beſſerekaufluſt zu theil⸗ 


Weizen. Tendenz: 
haltend, rothe abgeſchw. weiſe höheren Breijen, 


Umſatz z: 600 Tonnen. 350 Tonnen. 
inl. petty u. weiß 753, 821 Gr.148-156 Mk. 772, 799 Gr. 151-155 Mk. 
„ bellbunt . 745,804 Gr. 148-154 Mk.] 764 Gr. 150,00 Mk. 
„ roth... 766,807 G. 150-15 1½ M. 753, 796 Gr. 144-152 me 
Trans. bochb. u. w. 120,00 Mk. 120,00 = 
„ hellbunt 117.00 „ 117.00 „ 


„ ythbeſetzt 119,00 „ 119,00 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Seit, 1 Mk. böber. 
inland. incl. neuer 738,762 Gr. 127-128 Mk. 708, 763 Gr. 127-128 Met. 
ruſſ. poln. z. Ten‘. 93,50 Mk. 741 Gr. 93,50 Mk. 
Gerste gr. (674-7010868, bak is 5 Mk. 674, me Dr Te Mk. 


kl. (615-656 Gr.) 00 0,00 
Hater MW. 125,00 „ 126,90 „ 
Erbsen inl. ..,. 130,00 , 130,00 „ 

8 Tran). .. 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken inl .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen. .. 125,00 , 125,00 , 
Rübsen in.. 250,00 „ 244,00 „ 
Raps. . 250 — 252,00 „ 254—257,00 „ 
‚Kleesaaten p. 50 2 — » 
Weizonkloio}¥; 3,80—4,30 , 3,92½-4,17½ „ 
Roggenkleie ar 


H. v. Moriteim. 
Königsberg, 25. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. RES Zend. unverändert. 


Roggen, u „ „ „ „ = 00. „ unverändert, 
Gerste, „ „„ „ ‘w 1 „ 125-127. 2 
Hafer,. „ „ 120-122, unverändert 


Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ „ m 33 
Zufuhr: inländiſche 28, ruſſiſche 38 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Bromberg, 25. Auguſt. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 116 Stück Rindvieh, 142 Kälber, 609 
Schweine (darunter — Bakonier),. 602 Ferkel, 372 Schafe, — 
Siegen, Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
indvieh 24--30, Kälber 30—40, Landſchweine 33—40, Bakonier 
sat 1 das Paar Ferkel 12—21, Schafe 18—27 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Flau. 


Berlin, 25. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Vite.) 

Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 

netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. iter 
Getreide ꝛc. 25./8. 24./8. 25/8. 24./8. 

| ber 3% Wpr. neuf Pfb. III 82,30 82 30 

Weizen .... höher bauptet 3 / % ope. (df. Pfb.] 92,70) 92,75 

a. Abnah. Seytbr. 154,50 | 154,003 ½% pom. „ „ 92,80 92 
— „ Oktbr. 156.25 | 154,00 ¼ % pof. 

a „ Dezbr. 158,25 157,25 [4% Grand. 


Roggen... feſt eſt. 4% Goldrnt. 
a. Abnah. Septbr | 143,25 5 Ung. 4% > 
„ Oktbr. 143,25 | 142,25 | Deutſche Bantatt, 
Dezbr. 143,50 Disk.⸗Com-⸗Aul. ! 
be» Dr3d. Bankaktien |146,0)/146 10 
Hafer . ... hauptet ſtill Seſter. Kreditanſt. 205,40 205,50 
a. Abnah. Septbr. 132,00 | 131,50 [Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119.9011960 
— » Oktbr. 132,00] —,— [Kordd. Lloydaktien 107,50) 107,10 
Spirituß.... BohumerYußit.-.1865,9)/137,09 
loco7Uer „...| 51,00 | 51,00 |Harpener Aktien 1177,201178.00 


Werthpapiere. 
eee. kv. 
0 


/o „ 
3/% Pr. St.⸗A. kv. 
30% ” 86,30 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 92,20 | 92,20 


95,00 
86,40 


Ditpr. Südb.⸗Aktien 89,40 ne 
94,90 


Narienb. » Wtlawlal 72,25| 72, 
Dejterr. Noten | 84,70) 84,55 
Ruſſiſche Noten 216,35 216,30 
3½ % neul II 91,90 | 91.90 Schlußtend. d. Idsb. ruhig ſchwed 
30% „ ritterſch. I 83,504 83,50 [Privat⸗Diskont 378 ö 0 38/8 
Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6%, 


Chicago, Weizen, feſt, p. Septbr.: 24./8.: 74% 23./8.: 74/8 
New⸗Hork, Weizen, feſt, v. Sptbr.: 24/8: 80; 23,8. 79% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin, 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. über mittelt.) 
Berlin, den 25. Anguſt 1900, 

Sum Verkauf ſtanden: 3490 Rinder, 1002 Kälber, 11632 Schafe 
Besabit wurd für 100 Pfund SHlaHtgewiht in Mart 
ezahlt wurden für un achtgew u Ma 

(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Schſen a) vourleiidig, ausge mäſtet, 06 U ter S pla ptwerth 

böchſteus 7 17 alt Mk. 65 bis 69; d) funge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 60 bis 63; o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mark 55 bis 57; d) gering genährte 
eden Alters Mk. 50 bis 53. 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 60 bis 64; 
b) mäßig genährte 1225 u. gut genährte ältere Mt. 55 bis 59, 
o) gering genährte Mk. 48 bis 51. 

Färſen u. Kühe: a) volffleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw, 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe böchſt. Schlacht.w. bis 
zu 7 Jahren Bet. 53 bis 54; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
4 82 King. en i 50 bis 51; 5 ae Roe as Kühe 
u. rien : i e) gering genährte e u. Färſen 
Mk. 40 bis 43. 

Kälber: feinſte Maſt⸗ (Bollm. - Walt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 69 bis 71; b) mittlere Maſt⸗ uud gute Saugkälber 
Mk. 63 bis 67; c) geringe Saugkälber Mk. 55 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mt. 40 bis 48. 

Hafe: a) Maſtlämmer u. jing. Maſthammel Mk. 66 bis 70; 
b) alt. M. e Mk. 57 bis 62; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 27 bis 35. 

Saneine: et 100 Pfund mit 20% Tara) a) polfleiſ big. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 54 bis 55; 
b) Käufer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 50—53; d) gering entwickelt 

k. 48 bis 50; e) Sauen Mk. 48 bis 50 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft geſtaltete ſich ſehr langſam, es bleibt 
Ueberſtand. — Der Kälberbandel war ruhig. — In Schafen wurde 
Schlachtwaare ausverkauft; in Magervieh bleibt etwas Ueberſtand. 
— Der Schweine maxkt verlief ruhig, war aber zum Schluß ver 
flaut; es wird ausverkauft. 


weitere Marktpreiſe ſiehe Fünftes Blatt. um 


Donnerſtag früh, 5 Uhr, 


ſtarb mein innig gee MS 


iebter, theurer Mann 
und Vater, unſer innig 
geliebter Sohn und 


Bruder, der Klempner⸗ ii 
15280 


meiſter 


Gustav Küchler 


; eg bah Dies 
ſes zeigen tiefbetrübt an 


Strasburg Wpr. 
den 24. Auguſt 1900. 


Die trauernden ; 
Hinterbliebenen, 


ET 


einziger, inniggeliebter 


Erich 


im'ulter von faſt7 Monat. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Grande 


nz, ya 
den 25. Auguft 1900. 


Max Börner u. Frau 

geb. Heilmann, 
Die Beerdigung findet 
Montag, den 27. d. M., 
Nachmittags 3½ Uhr, 


vom Trauerhauſe, Line Be 


es denſtr. 38 aus, jtatt. 
ra Fe SED as 


1 


Nach kurzem Leiden 
ſtarb plötzlich unſer lieber 
jüngſter Sohn [5431 


Curt Wilhelm & 


im Alter von 10Y/ Mon. 3 


Dieſes zeigen tiefbe- 
trübt an 


Graudenz, 


den 25. Auguſt 1900. 4 5 
W. Michel u. Frau 


geb. Kalusky. 


Die Beerdigung findet W 


Montag, den 27. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr, vom 


Trauerhauje, Pohlmann⸗ 


ſtraße 5 


| sahme-Brüfun 


Geſtern Nachmittag, 4% 
Uhr, entſchlief ſanft unſer BE 


Königliche 


Priparauden⸗Anſtalt 


in Schlochau. 

Am 26. und 27. September d. 
Is. findet hier noch eine Auf⸗ 
ſtatt. 

Katholiſche Aſpiranten, im 
Alter von mindeſtens 15 Jahren, 
wollen die Meldepapiere: Ge⸗ 


[ burts⸗, Impf-, Wiederimpfungs⸗ 


ſchein, Schul» beim: Abgangs⸗ 
sore und ührungsatteſt 
baldigſt an den unterzeichneten 


Vorſteher einſenden. 

Die ärztliche Unterſuchung 
findet hier ſtatt. a ge Sa 
Unterſtützungen bis 45 Mk. Per⸗ 
ſönliche Meldung am 25. Sep⸗ 
tember, nachmittags 5 Uhr. 
5329] Ehlert. 


J. Italiener Nachl,, 


Handelslehranstalt, 


Stenographie-, Kalligra- 
phie-, Maschinenschreib- 
und Sprachschule 
Gegründet 1864. 
RGnigaharg i. Pr., Schön- 
bergerstr. 16, I, Eckhaus 
an der Schmiedebriicke. 
Neue Curse in Buchführung 
etc. beg. am 7. September. 
Für Damen Separatkurse. 
Prospekte „kostenfrei“. 


Für 100 Mark 


verkaufe ich meinen über 100 
Wörter ſprechenden 


grünen Papagei 

mit hochfeinem, ganz groß., neuem 
Salon =» Bauer, welches mich 
ſelber 50 Mk. gekoſtet hat. Be⸗ 
merke noch, daß der Vogel nie⸗ 
mals ſchreit und ſehr laut und 
deutlich ſpricht. Meldungen 
werden briefl. mit d. Aufichrift 
Nr. 5286 durch den Geſell. erb. 


ſchöne, gerade Stämme, 1 Mtr. 
über d. Erde gemeſſen, 18 bis 24 
mm Durchm., mit ſchön. Krone, 
pro 100 St. 40 bis 45 Mk., 1000 
St. verſchulte Ahorn⸗Alleebäume, 
gerade Stämme, m. ſchön. Krone, 
7 b. 8 Fuß hoch, 100 St. 40 Mk., 


Aae ih 


aus, ſtatt. 

8 * x 4000 verſchulte Fichten, mit gut. 
Ballen, von 50 bis 80 om Höhe, 
hat abzugeben Kunſtgärtner 
Julius Rother, Krotzel, 
Kr. Schweidnitz, Poſt Kalten⸗ 
brunn, Schleſien. [53 


— — — ————— 


Bettfedern 


zu Engrospreiſen 


Allen denen, die uns eine ſo 
herzliche Theilnahme beim Be⸗ 
gräbniſſe unſeres lieben Erich 
erwieſen haben, ſagen wir hier⸗ 
mit unſern tiefgefühlten Dank. 


Carl Hotze und Kinder. 


Statt beſonderer Meldung. 

Die glückliche Geburt ein. munt. 

Knaben zeigen hocherfreut an 

Allenſtein, z. Zt. Mewe, 
den 22. Auguſt 1900 


Rod Say 9 + dees % ae 
B EE 
RR 
nw we 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hot - Pianofortefabrik. 


— Errichtet 18533. 
Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin, 
Sr, Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


® 3 

N e li 31. Molkenhauer's Lehrer- 

Cla ! a Instrumente, Pianinosmitneuen 

. Resonanzbéden, unverwüstlichen 
Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. [1103 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko -Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
e Theilzahlung gestattet. 


IIlustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei 
‚Herrn Möbel- Fabrikanten G. Altrock. Grandenz, 
Marienwerderstrasse (neben Hötel schwarzer Adler). 


Mohnungen.“ 


Eine Wohnung 


in meinem neu erbauten Hauſe, 
Marienwerderjtrake 46, von 6 
immern nebſt Zubehör, pro 1. 


Oktober zu vermiethen. [5265 
E. Deſſonneck, Graudenz. 

8575) Ju meinem Neuban 
ſind noch 


Wohnungen 


von 4 bis 5 Zimmern, auf 
Wunſch auch 9 Zimmer mit 
Zubehör, Badeeinxichtung. 
Waſſerleitung, Balkons und 
Garten, alles nach neueſtem 
Syſtem eingerichtet, auf 
Wunſch werden Pferdeſtälle 
gebaut, zu vermiethen 

Schwerinſtraße 13 | 
neben der Lindenſtraße. 
Zu erfragen Nr. 9 bei 

awski, 


Ein Caden 


nebſt Wohnung N 


per 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
J. L. Cohn, Graudenz. 


7 2 Lü 

Swel Läden 
nebſt Wohnung, ihrer vorzüg⸗ 
lichen Lage wegen für jede 
Branche ſich eignend, ſind in 
meinem neu erbauten Hauſe, 


1 elektrisehem und Hand-Be 
Gebrüder Siebert 
Königsberg i. Pr., Klapper wiese Nr. 10, 
tägliche 
empfiehlt bei billigſt geſtellten Preiſen ihr großes Lager 
Getreidesäcke. Mehlsiicke und Kartoffelsiicke, 
Hopfensäcke, Sprausäcke, Bettsäcke, Strohsäcke. 


Mehrere 1000 Getreidesäcke 
3 Ultideiiel Inhalt, mit 2 blauen Streifen, nur 60 Pf. pro Stück. 


Gleichzeitig offeriren: Sackband A u Kgr. 30 Pf. 


m : 


Produktion: 6500 Säcke 


15319 


WER Nipspläne, Wirthſchaftspläne, Wagenpläne "BE 


Marienwerderſtraße 46, per 1. ih 
[Oktober zu vermiethen. 15266 bi 
E. Deſſonneck, Graudenz. nf 
ee eee ee di 
Briesen Westpr. en 
——— ——— — —— 
Mein hierſ, am Marktplatze bel: 85 
I. Ladenlokal 
ge nebit anſchl. Wohnung, in welch. He 
= | jcit viel. Jahren ein Uhrmacher⸗ Pr 
geſch. und Fahrradhandlung be» dei 
trieben wird, ijt anderweitig au g 
vermiethen. Eignet ſich zu jed. . 
Geſchäft, Uhrmacher bevorzugt. zu 
Rückporto erbeten. 15203 mie 
Apelius Cohn. — 
Thorn. a 
Im Neubau, gelegen an der Har 
g Hauptverkehrsſtraße, ift [1801 Der 
1 Eckladen Don 
mit 4 Schaufenſtern und v. 
2 Mittel⸗Cäden a 
eut 


mit entſprechendem Souterrain. 

per Oktob., ev. früh., im Ganze 
oder getheilt zu vermiethen. 

‘ A. Stephan. 


{ 


Liebemühl Opr. Be 
4735] In meinem am Markt⸗ 
platz belegen. Wohnhauſe, gute Pr 
Geſchäftslage, wird der tro 
Caden Y 


worin feit ca. 40 Sabren ein 


. patter 7 Selb 2 Sp. Nr. : Mk. =. mit Messingösen und Schnur, Stück Mt. 6,—, 7,—, 8,—, 9,— und 10.—. Manufaktur⸗, Tuch⸗ u. Kurz⸗ 
rtillerie-Regimen . 5 = 70, 2 5 ” ars ap” 4 A 
und Grau Clara ged. Lenke. % : 8 1050 Waſſerdicht imprägnirte Pläne : worden if gum 1. Otigder ce * 
Bi if f f On „ 7 5 „ LSD in jeder Größe, fertiggeſtellt mit Meſſingöſen, das Quadratmeter E ſeſt 
4 1 zuru ft E + 9105 * » § „ 12.40, Mark 1,50, 1,75, 2,— und 2,25, Das Lokal eignet ſich auch zu au 
91% „ » 2 13:8, Das Zeichnen der Sade und Pläne geſchieht toſtenfrei. jedem andern kaufmänniſchen ſtel 
aw » 8 „ 14.30, | 3 eee * — Geſchäft. Nähere Nuskunft er⸗ ref 
Dr. Escher —ʃ e 5 
: incl. Bervadung. Bute, Sorten Kainit Wale 
e 1 Verſand gegen Nach⸗ h 
Souk ker; nabıne. Hotel und Thomasmehl Insekten für, it eisai ale, mit 2 
> aif 5 Bot S t. > 
>| Ansfattungs- Betten Superphosphat, = Ea a, Sn. os a 
. HRG i i i 52 u vermiethen. 395 
Ich habe lich Nn BE oes, Aechtes Dalma ; n E. Orlowsicl, Liebemübl: Fu 
f | H. Czwiklinski I. Rielau Nach mit goldenen Medaillen prämiirt tötet | | Pr.- Friedland. 
Thorn iedergelaſſen oo A Val N alle Inſekten wie Fliegen, Flöhe, Schnaken (Pott eg ar e re 2 
85 Graudenz, Markt 9. Th. Langer, Graudenz. hümmel), Schwaben, Ruſſen u. ſ. w. ſo ſchnell, te n ab 983215 bei 
Wohne Breiteſtr. Nr. 39. ’ daß in 15 Minuten im ganzen Zimmer Wohnung 
! ! ! ! ! ! nicht ein Stück mehr lebt. Nicht giftig! immer und Laden nebſt Zu⸗ we 
Szuman ee are ee bebbr fr jedes Ferhat Pan als 
9 Nommerich’s Aecht nur in Flaſchen mit zu beimtetben. W. Selln au, Ko 


Rechtsanwalt. [4377 


e 


Ein ſtrebſamer 


Barbier 


kann ſofort in einem kleinen 
belebten Städtchen ſelten 
me gute Brodſtelle beſetzen. 


Meldungen werden briefl. 
mit der Aujſchr. Nr. 5193 


Gegr. 1888. 


mit Pe 


Putz, feine Handarb. 


durch den Geſelligen erdeten. ] maſch. 2c, Fortbild. i. wiſſenſchaftl. Lehrfächern, Sprach., Muſik h r 
5 . t. Ausbild. f. Haus u. d. Erwerb als Lehrerinn, Stütz. Braut⸗Myrthen⸗Kränze (D. R.⸗G.⸗M.). Penſion 
d. Hausfr., Buchhalter., Stenograph. ꝛc. Proſp. gratis. Anmeld. Braut⸗Vouguelts Mit dieſem praktiſchen Werk 7 + 
2 715 5 rechtzeitig erbet., f. Penſion. b. 3. Oktbr. bei Frau M. Kobligk. 2 zeug kann man mit Leichtigkeit] Junge, Mädchen, welch. d. höhere 
Actiengeseilschaft Vorſteherin. [5325 Trauerkränze alle Pflanzengewächſe auf jede] Töchter⸗ oder Gewerbeſchule ber 
in geſchmackvoll. Ausf. empfiehlt dane . „ das Fan de ie 
i ; N meiden. edient wir as freundl. 
REIN ll lle ll el | [ 10 tot l. 1 a Max Krug. Flatow Wr. Werkzeug von den Ufern aus enſion. E. Jaerſchky, 
8 A 8 b mil : Du i 5 iid 1. K pare sel Mann. Bäume an] Graude Getreidem 30 III. 


LE, 
Masc 


Auker-Cichorien istderbeste Kaflee-Zusatz. | 


Koch und Haushaltungs- Schule 


Bromberg, Gamım - Strafe 3 und 25. 


Beginn d. neuen Kurſe Anfang Oktober, Lehrplan: Einf. 
u. feine Küche, Einmach. v. Früchten ꝛc., Wirthſchaftsführg. ꝛc., 
Waſchen, Platten, Handmaſchine und Wäſchenähen, Schneidern, 
2c., doppelte Buchführg. Stenogr., Sdreib- 


Neue Inenlnir-Nelrotmillen 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reichs⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 


Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 12360 


Hodam & Ressler, sun 
Danzig u. site Graudenz. 


304,509, Staubbeutel 159 


Grandenz i d. Drogerie 4. rot. Kreuz u. Drogerie z. Viktoria | Eliſabethſtr. 28 (am Markt) und 

Sad deck bei F. Böhnke. 15384 in 1 — ee Pahlen 

Zu verkaufen ein eleganter der Tönigl, Eiſen bahn. irektion, 

i ä ‘ lag des Bahnhofs und der köngl. 
nſionat His Medal. e Selb 14962 Zur Reinigung von Waſſer⸗ | Senerat-Kommirtion, it ein Ge- 
€ ſtfahrer 3 S 2 fi eine ont am geeignetſten 

für den big igen Preis von 150 läufen, Seen u. Teichen für eine Konditorei mit Bieraus- 


Thierarzt Taube, 
Schönſee Weſtpreußen. 


Mark. 


den Ufern hindern ni 
5287] Umſtände halb. verkaufe 
mehrere Stand gut erhaltene 
Betten, ſowie Daunen, 
auch einen größeren Poſten ab⸗ 
getrag.Kleidungsſtücke, eber⸗ 
gie er u. ſ. w. preiswerth. 

l. Ruben, Freyſtadt Weſtpr. 


Junge Enten 


geſchlaaͤlet und gerupft, 


a Pfd. Mk. 1,00. 
Junge Gänſe 


per Pfd. 80 Pf. [7883 
Erſte Landwirthſchaftliche 
Rutzgeflägelzucht⸗ und Maſtanſialt 
eee i. 1 


Daniel Lichtenstein, 


empfehle ich mein 


Flußkrautungsmeſſer 


Below, 


Amtsvorſteh. u. Grabeninſpektor, 
Brodau bei Soldau Opr. 


oe 

Röhren 
für Trinkwaſſer⸗ 

und Viehſtall⸗Leitungen 


offerirt zu billigſten Preiſen 


Neuen engl Vollhering!! 
prachtvolle, delikate, zarte Wa are 
Poſtfaß Mk. 3.50 franko vere 


endet geg. Nachnahme. 
\W Schneider, Stettin. 


Pre Friedland. 


In Bromberg 


ſchank, zu vermiethen. Näheres 
bei Gerth, daſelbſt Nr. 27. 


cht. [4121 


Vergnügungen 
Bischofs werder, N an 
Hohenzollern Garter. 5 “ata 


Sonntag, den 26. Anguſt er. We 
Unterhaltungs muſik. Re 

Pre she dee um Enten u. 7 bei 
jungeßühner. Abends: Große gllu⸗ Nr. 
mination des Gartens. 5153 Kü 
Nachher: Tanzkränzchen. dem 

Anf. 4 Uhr. Entree a Perſon 30 Pf. Kri 

Es ladet freundlichſt ein 3 
Franz Meseck. | 5 

Brunbere. eee i 15 
» es 

Cadé- Oefen. 0 
 — }0—— ——=s e : Feld 

(3511 Heute 5 Blätter. 1 


Der Geſellige. 


Zweites Blatt. No. 199. 


Graudenz, Sonntag] 26. Auguſt 1900. 
: = 
7 i Seyer im Feldart. Regt. Nr. 71. — Sembach, Major und J ungenügenden Löſchhilfe ſtand bald das ganze Haus in 
: = Rennen zu Hammerſtein. Kette Train Bate, Nr. 2, der Charakter als Oberſtlt.] Flammen, die dann auch auf das nicht weit entfernte Familien⸗ 
DieKavallerie-Divijion veranſtaltete auf dem Truppen» verllehen. v. Boje, Oberſt und Kommandeur des Fufart. | haus übergriffen. Die Gebäude find verſichert; von dem 
Abungsplatz Hammerſtein ein kleines Rennen, welchem Prinz Regts. Nr. 11, mit Penſion zur Disp. geſtellt und unter Er⸗ Mobiliar, das nicht verſichert ift, ift nur wenig gerettet. 
Friedkich Leopold und viele Offiziere beiwohnten. theilung der Erlaubniß zum ferneren Tragen ſeiner bisherigen Am Montag, Dienſtag und Mittwoch wurden hier unter 
1 N 5 5 Shargenpferd- Jagd-Rennen, bret Ehren Uniform gum Vorſitzenden der Schießplatz⸗Verwaltung Thorn, | Leitung einiger Beamten des Provinzial⸗Muſeums 2 Poſen 
: nn breiſe, Strecke 200 Meter: Sieger Et. Jobſt's (d. uj.) br. W. Pelkmann, Major a la suite des Fußart. Bats. Nr. 13 und | auf der Anhöhe, auf der die Bismarckſäule aufgeſtellt ift, 
£ 9 * 5 a oa 1 oul, br. St. „Corinthe“ und Lt.] Exſter Artillerie⸗Offizier vom Platz in Straßburg 1. E. zum | Nachgrabungen nach 3 ner green * 
uner (5. Hus.) br. W. „Geder“. i Regi Ay t. | beim Bau der Bismarckſäule fin eim Ausgraben de 
; Hammerfteiner Steeple-Chate, drei Ehrenpreife, 2500 Kommandeur des Fußartillerie Regiments Nr. 11 ernann eim 8 
e 


Meter; Sieger Lt, Moeller's (12. Ulan.) F.⸗St. „Wichorſee“, 
Hauptm. v. Großkreutz's (35. F.⸗Artl.) br. W. „Dukes Motto“ 
und Lt. Stieff's (35. F.⸗Artl.) ſchw.⸗br. „Dullingham“. 
Schweres Chargenpferd⸗Jagd⸗Rennen, drei Ehren- 
preiſe, 2000 Meter; es fiegten Lt. Graf Itzenplitz's (5. Huf.) 


— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Predigtamtskandidat Wenger in Ernſtwalde iſt von dem Kon⸗ 
ſiſtorium der Provinz Oſtpreußen vom 1. Oktober ab zum Hilfs- 
prediger in dem neuerrichteten Seelſorgebezirk Neu⸗Rugeln, 
Diözeſe Heydekrug, ernannt. 


Fundaments mehrere Urnen gefunden worden, was darauf 
ſchließen ließ, daß ſich dort vielleicht ein Gräberfeld befinden 
könnte. Herr Kreisbauinjpeftor Rieck hat deshalb den Vorſtand 
des Provinzial⸗Muſeums hierauf aufmerkſam gemacht, und es 


find denn auch a gen re — und er 
’ dir itter- | Urnen mit Aſche, Kno enrejten und muckſachen, zum e 
= b. W. „Pegaſus“, Lt. v. Brockhuſen's 6. Huf.) br. W. „Nim⸗ [Mutevorfteher.] Im Kreiſe Stuhm ijt der m. noch gut pa Bi gefunden worden. Auch Steinbeile und 
rod“ und Lt. v. Reiners dorf's (12. Drag.) F.⸗ St. „Elfriede“, gan mn an re DEM ann TEE ſonſtige alterthümliche Gebrauchsgegenſtände wurden zu Tage 
Prinz Friedrich Leopold⸗Jagd Rennen, Ehrenpreis | den Amtsbezirk Kolloſomp ernannt. G t in gefördert. Der ganze werthvolle Fund, deſſen Gegenſtände — 
7 des Prinzen Friedrich Leopold dem fiegenden Reiter, Ehrenpreife — [Standesbeamter.] Der Gutsvorſteher Gepper Be: Alter von mehr als 2000 Jahren haben können, iit dem 
dem Zweiten und Dritten, 3000 Meter; Sieger Lt. v. Blehwe’s | Waldau if zum Standesbeamten für den Standesamtsbezir Provinzialmuſeum in Poſen üderſandt worden. 
t. (J. Huf.) dbr. W. „Paſcher“, Lt. v. Mackenſen 's (1. Huf.) Sd. | Rasmus hauſen im Kreiſe Schwetz ernannt. * Pudewitz, 24 Auguft. Die Arbeſterfrau Stebner in 
5 St „Montana“ uud St. Reihner’s (5. Qui) br. St. „Sactura". II. Moder, 24. Auguſt. Der Arbeiter Stanislaus Glinta | Kapalica fiel jo unglücklich vom Hausboden, daß fie starb. 
bon ne der wegen Blutſchande verhaftet werden jollte, ſchnitt h Schneidemühl, 23. Auguſt. In den letzten Jahren iſt 
Au s d Pro vin ſich heute früh mit einem Raſiermeſſer die Pulsadern beider | das im ſtädtiſchen Walde an der Küddow belegene Motylewo⸗ 
iF hed er 3 Arme durch. Als der Beamte erſchien, fand er den Glinfa | brüd, wo die Stadt unter Aufwendung von 30000 Mark ein 
de Öraubdenz, den 25. Auguſt. blutüberſtrömt am Boden liegen. Der hinzugerufene Arzt ver- Vergnügungs⸗Etabliſſement erbauen ließ, zu einer ſtark bejuchten 
ar — Der Kaiſſer hatte den Schlach tenmaler Koſſack auf⸗ | band fofort den erletzten und ließ ihn ins Krankenhaus bringen. Sommerfriſche geworden. Nun wird dort auch die Erbauung 
1. gefordert, den Fel dmarſchall Grafen Walder ſee nach China zu 5 Strasburg, 24. Auguſt. Geſtern ſtarb hier nad) | von Villen geplant. In der heutigen Stadtverordnetenſitzung 
6 begleiten, um eine Reihe Schlachtenbilder vom oſt⸗ kurzem Krankenlager der 35 jährige Klempnermeiſter Küchler, wurde beſchloſſen, Herrn Fabrikbeſitzer Gruſe zum Bau einer 
aſiatiſchen Krieg Für den Kaiſer zu malen. Koſſack hat jedoch] und zwar dem Vernehmen nach in Folge mehrmaligen Genuſſes | Villa ein 2000 bis 2400 Quadratmeter großes Landſtück auf 
5 dieſen Auftrag alpgelehnt, und zwar, wie er dem „Dziennik] von ſehr altem ſchlechtem Pökelfleiſch und Pökelwurſt.] 80 Jahre gegen Zahlung von 15 Mark pro Morgen und Jahr 
95 Poznanski⸗ mitth@ilt, weil es ihm unmöglich war, der ehren] Dieſe Gerichte follen ihm zu ſeinen Mahlzeiten auf einem | pachtweiſe zu überlaſſen. Außerdem hat Herr Gruſe für die 
T vollen Aufforderuſlig nachzukommen, da er ſchon früher andere Rittergut, wo er mehrere Tage gearbeitet hat, verabfolgt fein. mit Holz beſtandene Fläche eine einmalige Entſchädigung von 
ö Verpflichtungen ülſfernommen hatte. 3 Thatſache ift, daß Küchler krank heimkehrte und trotz ärztlichem 300 Mark pro Morgen zu zahlen. Beſchloſſen wurde, in den 
erritter.] Der Kaiſer hat auf Vorſchlag des] Beiſtand nicht zu retten war. Die gerichtliche Unterſuchung iſt nächſten Tagen eine Kommiſſion an den Herrn se 
B. @ Johanniter⸗Ordens, Prinzen Albrecht von | eingeleitet und es ſoll die Sektion der Leiche erfolgen. Präſidenten in Bromberg zu ſenden, welche wegen der Herſtellung 
r⸗ „ enrittern des Johanniter » Ordens ernannt: * Stuhm, 24. Auguſt. Herr Landrath von der Often | einer Unter- oder Ueberführung von der alten Bahnhofſtraße 
ER den Laudrath eiheren von der Wenge Grafen von | ift von feinem Urlaub zurückgekehrt und hat jeine Amtsgeſchäfte] zum Stationsgebäude vorſtellig werden ſoll. 
5. Lambs dorff zu R agnit, den Landrath Grafen v. Kayſerlingk wieder übernommen. — In der heutigen Stadtvero rdneten⸗ — 
i. zu Fiſchhauſen den Beandrath v. Rönne zu Ortelsburg, den Haupt⸗[ Sitzung wurden zu Vertretern auf dem Städtetag die 
93 mann im Jufanten ie⸗Regiment Nr. 45 Nowina v. Axt, den | Herren Bü rgermeiſter Hagen und Stadtverordneten-Vorſteher Berſchiedenes. 
1 oh DEE Sanden auf Launingken, den Regierungs- | Brocze gewählt. : mere = 6 
pi gat ET zu Gumbinnen, den Regierungs-Aſſeſſor f Schwetz, 24. Auguſt. Dem Geſchäftsbericht der Zucker⸗ — Golgende Mawelfune — 8 * 5 bees 
Sahne *aavafers zu Dohna zu Königsberg in Pr., den fabrik Schwetz ift folgendes zu entnehmen. In der letzten gaben für da Be Te xpe ep RE 8 
51 Herrſchaftsbeſige eralſtabe Schmidt v. Schmiedeſeck, den Kampagne wurden in 58 Arbeitstagen 832140 Ctr. Rüben ver- Berliner Verein vom Rothen Kreuz zugegangen. a 


i Klitzing auf Schloß Neudorf bei Bentſchen, 
den Landrath Fr v. Schele zu Oſtrowo, den Landrath a. D. 
v. Puttkamer den Kreisdeputirten 
v. Kleiſt auf brenow in Pommern, der Rittmeijter 
a D. v. döbderitz auf Roſenhöhe, den Oberſt⸗ 
k, leutnaut im interie- Regiment Nr. 49, v. Engel⸗ 
. ie. Rajor im Infanterie» Regiment Nr. 54 
* Side Sander feld, den Major im Infanterie» Regiment 
Fe G of Podel i den Rittergutsbeſitzer v. Braunſchweig 
Sh eed Ni. 49 v I NN 125 Major im Infanterie⸗ 
b „Runobelsdorff. 4 

— [Erneuern 1 
tr laſſells und Einlöſung der Looſe in der 
Preußiſchen Klaſſe Lotterie] Nach 8 5 des mit Geſetzes⸗ 
Lotterie⸗Planes iſt die rechtzeitige 
: Tag und Stunde, welche am Fuße jeden 


arbeitet. Der Zuckergehalt der Rüben war ſehr gut, im Durch⸗ 
ſchnitt 14,95 Proz. Die Ausbeute an Zucker war deshalb auch 
die beſte ſeit dem Beſtehen der Fabrik. An Zucker aller Produkte 
wurden 121135 Ctr. gewonnen. Die Fabrik hat ihr Kontigent 
von 140 358 Ctr. nicht erreicht. Für das nächſte Jahr beträgt 
das Kontingent 147900 Ctr. Zucker. Der erzielte Durchſchnitts⸗ 
preis für Zucker ſtellt ſich für 1. Produkt auf 9,08 Mk., 2. und 
3. Produkt auf 8,95 Mk. Der Erſtehungspreis der Rüben ſtellt 
fic) auf 94,07 Pfg. pro Ctr. Rüben frei Fabrik, die Verwerthung 
betrug nach Abzug der Unkoſten 103,84 Pfg.; es bleibt ein 
Gewinn von 9,77 Pfg. Der Betriebsgewinn von 83 911,51 Mk. 
wird verwendet: zu Abſchreibungen auf Maſchinen 50 520,98 Mk., 
auf Gebäude 13889,57 Mk., auf Bahnanſchlußgeleis 4613,64 Mk., 
auf elektriſche Beleuchtung 4128,33 Mk., auf Obligations⸗Amorti⸗ 
ſations⸗Konto 10 078 Mk., Vortrag aufs neue Jahr 680,99 Mk. 


ſtücke für den Winter: In Ballen mit Oeltuch unter Rapper⸗ 
verpackung. Filz-, Pelzſtiefel und Pelzſachen vertragen keine 
Preſſung und ſind in Holzkiſten zu verpacken. Verpfle ungs⸗ 
und Genußmittel: Alle Konjerven, in Büchſen oder Flaſchen 
aufgemacht, find in feſten Holzkiſten zu verpacken. Kolonial- 
waaren in Originalſack⸗ reſp. Ballenpackung, Zucker in Kiſten 
reſp. Fäſſern. Wein und Spirituoſen in Flaſchen mit Stroh⸗ 
hülſen in feſten Holzkiſten bezw. Fäſſern (mit Eiſenband ver⸗ 
ſehen event.). Für leicht Feuchtigkeit annehmende Waare (Kakao, 
Kakes und dergl.), wenn nicht ſchon in Blechbüchſen aufgemacht, 
find Kiſten mit Bled: oder Zinkeinſatz zu nehmen. Materialien 
für Lazarethe: Baracken und Zelte nach Gutdünken der 
Fabrikanten. Wäſche und Kleidungsſtücke in Ballen mit Oeltuch 
und Rapper. Wir thſchaftsgegenſtände: Alles in Kiſten 
ohne Blech, ſoweit nicht Gegenſtände in Frage kommen, die 


gebruͤckt fieht) Ginjendung oder perfönliche] Sehr zu wünſchen wäre, daß die geplante Kleinbahn im Scyweger feinerer Art und leicht dem Roſt ausgeſetzt find. Sanitäts⸗ 
ein ages und des Vorklaſſenlooſes (im Falle Kreiſe bald in Vetrieb käme. Es würde dadurch die Fabrik | material: Je nach Art; leicht dem Verderben und Roſt aus⸗ 
cae kommen, einer Berluftanzeige) unbedingt | nicht mehr wie jetzt faſt nur auf entfernte Rübenbezüge an⸗ geſetzte Sachen in Kiſten mit Blech- oder Zinkeinſatz, andere in 
u ites jeden davon, daß der Lotterie⸗Einnehmer, | gewiejen fein, denn die Bahn führt meiſtens durch fruchtbares] Dolgtijten ohne Einſatz. Da Landtransport von Waaren vor⸗ 
. orſchrift in irgend einer Weiſe abweicht, Niederungsland, deſſen Beſitzer aber bisher, der ſchlechten Bers ausſichtlich auch ſtattfinden wird, fo muß möglichſt darauf ges 
et. 45 92 — * Anrecht] kehrsverhältniſſe wegen, keine oder doch nur wenig Rüben bauen Beans igt ü Gewicht der einzelnen Kolli 50 bis 60 Kg 
zu r ein ſolches Anſinnen an den Einnehmer | konnten. 4 rutto ni er . 
ent Reih De e nach der Klaſſe (2., 3. oder 4) doppelt Geſtern iſt in der Parowe bei Morsk eine mäunliche unbe⸗ — Die Gräfin v. Walderſee iſt, wie neulich ſchon 
er⸗ zei. ‘tt wenn er rfach, welcher von dem Spieler dann zu | kannte Leiche gefunden worden. Eine Gerichtsdeputation Hat | bemerkt wurde, eine Amerikanerin. Sie iſt 1837 geboren; 
ot zah is verſäumt richtigen Einlöſungs⸗ bezw. Erneuerungs⸗ ſich auf den Fundort begeben. ihr Vater hieß David Lee und war zuletzt Rentier in New⸗ 
= Klaſſe, während für ſelbſtredend nur für dieſe betreffende Marienburg, 24. Auguſt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall York. Sie kam nach Europa. Hier lernte fie der Prinz 
bis! : der einfache ie folgenden Klaſſen dann nur wieder wie | trug ſich geſtern in Altdollſtadt zu. Als der Eigenthümer Friedrich von Holſtein, ein Onkel der jetzigen Kalſerin 
nit Geſet der Preuß trag weiter zu zahlen iſt, fließt nach dem Reimann in die Nähe feines Hauſes kam, ſah er plötzlich ein Auguſte Viktoria, kennen. Der Prinz war viel gereiſt, zu jener 
nit. alſo am einfachften aatskaſſe zul Jeder Spieler kann fh | 14jähriges Mädchen herausſtürzen, deſſen Kleider in lammen | Zeit fünf Jahre Wittwer und ſchon 63 Jahre alt. Mit nicht 
ct. Loos rechtzeitig, alf durch vor Verluſten ſchützen, daß er ſein fanden. Das vor Schmerz laut ſchreiende Mädchen wari fi in ſeiner | geringen Schwierigkeiten kam die Ehe des Prinzen mit der 
57 be pe ‘ened 90 päteſtens zum feſtgeſetzten Termin (am Angſt in einen Heuhaufen, um die Flammen zu erſticken. Miß Lee zu Stande und nicht der König von Preußen, ſondern 
* Fu — Aus weiſn ſes fett gedruckt) einlöſt. : 3 Natürlich brannte auch bald das trockene Heu. Die Unglücklich, Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich ermöglichte die Ehe. 
| r en.] Aus dem Regierungsbezirk Marien ⸗ die inſolge ihrer furchtbaren Brandwunden bewußtlos liegt, hat Er machte den Prinzen zum Fürſten von Noer, den der 
0 werder tlichen Ru gs acht Ausländer wegen Gefährdung wahrſcheinlich zum Feueranzünden auf dem Herde Petroleum ver- | Prinz leiſtete, aus Liebe, auf ſeine Anwartſchaft als Mitglied 
1 eee dro N N, Königsberg, 24. Auguſt. Der Centralve ein der in ee et Bas 2 = — 
. . „24. A r m Reg.⸗Bez. Schleswig. 1 . September wurde de 
— [Ortsname Der Regierungspräſident zu Marien- | Gaftwirthe der Proving Oſtpreußen hielt heute hier ſeine „Fürſt von ber geſchaffen; am 3. November heirathete der 
a werder macht ree | daß er die Schreibweiſe „Mentſchikal“ Hauptverſammlung ab. Der Verein, der jetzt auf ein 34jähriges Fürſt die Miß Lee, die damals 26 Jahre zählte. Das Paar 
md, als die im an Dall Verkehr zu beobachtende für die im Kreiſe | Beſtehen zurüdblicdt, zählt 199 Mitglieder. Die Einnahmen der reiſte und ſein Eheglück war nach einem halben Jahr zu Ende, 
au, Konitz belegene at aft gleichen Namens feſtgeſetzt hat. Hauptkaſſe betrugen 2124,85 Ml., die Ausgaben 2083,64 Mk., denn am 2. Juli 1865 wurde die heutige Gräfin Walderſee zu 
abe „ See Pad 2251 8e Der ie die der Unterſtützungskaſſe 1502,12 Mk. bezw. 876 Mk. Die | Beirut in Syrien Wittwe. Die junge Wittwe lebte dann u. A. 
gi Herr Napierale ir den deutſchen 


letztere Kaſſe hat ein Vermögen von rund 8000 Mk., die Oſt⸗ 
preußiſche Gaſtwirthsſtiftung, aus welcher in Noth gerathene 
ollegen bezw. deren Angehörige unterſtützt werden, ein ſolches 


Kronprinzen deuf heften Schuß ab. Marſchall wurden die 
und Herren Hipolit Dzienbowski und Bäckermeiſter Silski. 


In Biſchofswerder Wſtpr. errang die Königswürde Herr 


viel in Paris, wo ſie Graf Walderſee, der hier interimiſtiſcher 
deutſcher Geſchäftsträger war, kennen lernte. Als die Fürſtin 
den Grafen heirathete, war ſie ſchon eine Dreißigerin, Walderjee 


l . f bon 30000 Mk. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren | war damals Oberſt. Die Gräfin iſt bei der deutſchen 
ion, Mühlenwerkführer Etter aus Babalitz; erſter Ritter wurde Do mſcheid als Vorſitzender, Kir ſchnick als Stellvertreter, Kaiſerin ſehr beliebt. Es wirkt bei dem Verkehr etwas von 
> Herr Kaufmann Stetefeldt, zweiter Ritter Herr Schneider- | Moritz Lumma als Rendant, Dittke, Sterkau, Hanſen und der früheren Ehe mit dem Bruder des kaiſerlichen Vaters nach. 
ſten meilter Baumgarth aus Biſchofswerder. Hoffmann als Beifiger, Zu Mitgliedern des Berliner Ceutral⸗ 


— Beſitzwechſel.] Die in den Kirchſpielen Auglitten und 
Allenburg gelegenen bisher Fräulein Ella Man ſtein gehörigen 
Güter Heinrichshof und Pr ogen, zuſammen 2200 Morgen 
groß, ſind in das Eigenthum des Herrn Forſtaſſeſſor Guſtav 
Weigelt aus Liegnitz übergegangen. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Fabrikbeſitzer B. K 
mann in Stolp, Vorſitzenden der dend een für . 
gierungsbezirt Köslin, ijt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
verliehen. 

— [Mititärifched,] Zum Oberſtleutn. bef. Major K 
Komm. des Drag. Regs. Nr. 10, unter sehe — — 4 
Regts. Verſetzt find ie Majore und Eskadr. Chefs Simon im 
Drag. Regt. Nr. 6 zun Stabe des Ulan. Regts. Nr. 10, Dreher 
im Ulan. Regt. Nr. 9 zum Stabe des Ulan, Regts. Nr. 8. Bum 
Eskadr. Chef ernanıt, unter Beförderung zum Rittmeiſter 
Oberlt. v. Moſer im Ulan. Regt. Nr. 10, unter Verſetzung in 
das Ulan. Regt. Nr. 11. v. Normann⸗Lohhauſen, Rittm. 
“als Ainet, Nr. 9, unter Enthebung von dem Kommando 
Han. Regt, hoe’ der 15. Rav. Brig. als Eskadr. Chef in das 


Die Gräfin iſt proteſtantiſch und ſehr fromm. Sie hält auf 
Gebetsübungen ſehr viel und iſt für Stöcker, die Berliner 
Stadtmiſſion und Aehnliches begeiſtert. Als ſie noch in Berlin 
lebte, beherbergte ihr Haus einen politiſchen Cirkel, der 
bekantlich auch das Augenmerk Bismarcks auf ſich zog. 


vorſtandes wurden die Herren Domſcheit und Ockelmann ge⸗ 
wählt. Es wurde beſchloſſen, der Vereinskaſſe einen Betrag von 
1100 Mk. aus der Unterſtützungskaſſe zu überweiſen und den 
— — für die Unterſtützungskaſſe von 50 auf 30 Pfg. herab⸗ 
zuſetzen. 

Prinz Albrecht traf heute Abend vom Schleßplatze bei 
Arys wieder hier ein. Zum Empfange hatte ſich auf dem Bahn⸗ 
hofe nur der Vertreter des Polizeipräſidenten Regierungsaſſeſſor 
Steinmann eingefunden. Der Prinz begab ſich nach dem 
Schloſſe, wo im engſten Kreiſe die Abendtafel ſtattfand. 

. Darkehmen, 24. Auguſt. Der Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Kreisfrauenvereins hat aus dem Vereinsver⸗ 
mögen 500 Mk. zur Pflege der verwundeten Deutſchen in China 
bewilligt und außerdem einen Aufruf an die Bewoh ner des 
Kreiſes zur Hergabe von Geldmitteln und Gegenſtänden zu 
dieſem Zweck erlaſſen. 
* Inowrazlaw, 24, Auguſt. Das Schlachthaus ſoll 


durch Erbauung einer Schweineſchlachthalle vergrößert werden; 
die Koſten betragen 80000 Me. 


Kriegslieder des „Geſelligen“ für China. 
Dom „Großen Melfer“, 
Mel.: Stimmt an mit hellem hohen Klang. 
Trau — ſchau — dem gelben Chinamann, 
Er thät ſein Zöpflein flechten 
Und zieht die „Duſtre Jacke“ an 
, Zum Kriegstanz mit den Mächten. 277 
Er ſchwingt weit über Chinas Flur 
Voll Wuth das „Große Meſſer“ 
Und ſchreit dazu mit viel Bravour: 


,: Macht kalt die fremde er! 7 
fi Regt. Nr. 4. . 5 verſetzt. Graf v. Geßler, Rittm. im Drag. * Adelnan, 24. Auguſt. Zu dem Bericht über das Groß⸗ 3 a 2 3 2 
ſik. bei’ d *“ ater Enthebung von dem Kommando als Adjutant] Teuer auf der Vorſtadt Gorka ift nachzutragen, daß das vere Und auch der fromme „Li⸗Hung⸗Tſchang 
Ae Rr. 9 v Ko, Brig, als Estadr. Chef in das Wan, Regt. mißte Kind ſich glücklicher Weiſe wohlbehalten wieder Lügt in Confutſes Namen, 
* Kür Regler u Oberlts. befördert die Lts. v. Borde im | gefunden hat. Erzählt der Welt gar manchen Schwank 
+ demjelben Regt. v. Dreſſter im Drag. Regt. Nr. 1, Diko in 


Wongrowitz, 24. Auguſt. Der heute hier abgehaltene 
Remontemarkt war mit 57 Remonten beſchickt. Gekauft 
wurden 7 zu Preiſen von 750 bis 850 Mark. 

b Birnbaum, 24. Auguſt. Eine längſt entbehrte Ein- 
rich tung, nämlich eine Kalt⸗ und War mwaſſer⸗Bade⸗ 
anſtalt, wird vorausſichtlich in nächſter Zeit hier zu Stande 
kommen. In einer geſtern abgehaltenen Intereſſenver⸗ 
ſammlung wurde zunächſt eine Kommiſſion zur 


. i und kommandirt als Inſp. Offizier dei der 

0 pf 2 Gaben Relic, Verſizt Lt. Hartwig — 5 Naſo im 
shed zur Diener art. Bent, un er Enthebung von dem Kommando 
* Rr. 3. Jam Obe fn Kür Regt. Nr. 2, in das Kür. Regt. 
des Feldart. Regts. N eforiert Major Thomas, Kommandeur 


r. 35, ® 
Regts. Nr. 40. Zum Vattr. Q bef 


„: Ganz wie das „Tſungli⸗Yamen“. * 
Dem Chinareich, dem alten Wrack, 

— Wer möcht' es ihm verdenken — 
Dem will er zwar die „Gelbe Jack“, 

„: Doch nicht fein „Köpflein“ ſchenken. 38 


, Kommandeur des Feldart. 
erg unter Beförderung 


3 Vorbereitung Wir wünſchen, lieber Pring Xuan, 
— 1. 1. El 0 A * Schröder im | weiterer Schritte gewählt. — Heute Nachmittag wurden das <a ey a ae 

— — 1. \ 1 i 

7 * Stag brew n Set et Beat he) see Wohnhaus und Familienhaus des Eigenthümers Hampel in u ſetzteſt „Deinen Chinamann 


Kapline durch Feuer vollſtändig zerſtört. Das Feuer ent⸗ 


Feldart. Regt. Nr. 53, | ftand im Wohnhauſe. Bei der herrſchenden Trockenheit und der 


Recht gründlich in die Tuſche. ;: 
. W. Roloff- Schneidemühl. 


Regt. Nr. 20, Härmening im 


— re An 
5279] In der Strafſache gegen Jarocki und Genoſſen erſuche 
ich um gefl. Nachricht über den Aufenthalt des Zimmermanns 


Rudolf Ragusehke aus Schleuſen au is in Sablo- 
nowo, welcher als Zeuge vernommen werden fol. Pr. L. 180/00, 


Strasburg Wpr., den 23. Auguſt 1900. 
Der Königl. Amtsanwalt. 


Verpachtung 
des unmittelbar an der Garniſon⸗ und Gymnaſtalſtadt Strasburg 
gelegenen, von auoebörigem Waldbeſtand umgebenen Vorwerks 
zaydi aut 12 bis 18 Jahre, je nach Vereinbarung. Vorzügliche 
eigene Jagd. Gute Reſtaurationswirthſchaft. Bedingung: Kaution 
1500 Mark. Bietungskaution 500 Mk. Schriftliche Offerten mit 
Aufſchrift „Pachtgebot Gaydi“ find uns bis zum 6. September d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, einzureichen. Eröffnung der Offerten am 
6. September er., Nachmittags 4 Uhr. 
Zuſchlag ſpäteſtens bis 15. September d. Is. Uebernahme 
Isis nach Zuſchlag. Zu Gapdi gehören 70 Morgen Flußwieſen, 
owie zunächſt 120 Morgen, ſpäter 200 Morgen Ackerland und 
vollſtändiges Inventar. 
eueſte Bedingungen können bier eingeſehen oder gegen 
1.50 ME. Kopialien bezogen werden. 

Beſichtigung nach vorheriger Anmeldung bei uns 
Magiſtrat Strasburg Wpr, 


Bekanntmachung. 

Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Conrädſtein b. Br.» Stargard 
ſucht zum 1. September cr. ein Hausmädchen mit einem Lohn 
von 150 Mk und drei Waſchmädchen mit einem Lohn von dc 
144 Mk. jährlich, ſowie freier Wohnung, Beköſtigung III. Klaſſe 
und freier Wäſche. 2 [4034 

Die Wäſchereianlage iſt mit Maſchinenbetrieh. Geſuche unter 
Beifügung von Zeugniſſen und Lebenslauf ſind dem Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. 


Conradſtein, den 16. Auguſt 1900. 
Der Direktor. 
Der Vorſchußverein Neidenburg ſucht einen 13842 


Kontroleur als Vorſtandsbeamten 
zum 1. Januar 1901 eventl. auch früher. 

Anfangsgehalt 1800 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 
100 Mark bis zum Höchſtbetrage von 2200 Mark. 

Im Genoſſenſchaftsweſen, Buchführung und Korreſpondenze 
erfahrene Herren wollen ihre Bewerbungen bis zum 15. Sept br. 
D. 38. mit Beifügung eines Lebenslaufes und Zeugniſſen an den 
Unterzeichneten richten. 


Neidenburg, den 16. Auguſt 1900. 
Der Aufſichtsrath des Vorſchuß⸗Vereins Neidenburg 
(eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchr. Haftpflicht.) 
©. Finck, Vorſitzender. 


Bekanntmachung. 


5301] Nach $ 131 des Invalidenverſicherungsgeſetzes vom 
13. Juli 1899 erfolgt die Entrichtung der Beiträge durch Einkleben 
eines entſprechenden Betrages von Marken in die Quittungskarte 
des Verſicherten. Dieſer ijt verpflichtet, die Quittungskarte ſich 
ausſtellen zu laſſen und ſie behufs Einklebens der Marken oder 
zum Entwerthen derſelben bei der Lohnzahlung dem Arbeitgeber 
vorzulegen. Thut der Verſicherte dies nicht, ſo kann er hierzu 
von der Ortspolizeibehörde durch Geldſtrafen bis zu 10 Mt. 
angehalten werden. 

In der Verſicherte mit einer Quittungskarte nicht verſehen 
oder lehnt er deren Vorlegung ab, ſo iſt der Arbeitgeber berechtigt, 
für Rechnung des Verſicherten eine Karte anzuſchaffen und den 
verauslagten Betrag bei der nächſten Lohnzahlung einzubehalten. 

Wir durch dieſe Beſtimmung mit dem Bemerken zur Kennt⸗ 
niß, das durch dieſelbe die Arbeitnehmer zur ordnungsmäßigen 
Beſchaffung und Vorlegung der Karte angehalten werden folien, 
da es im eigenen Intereſſe jedes Verſicherten liegt, daß die Bei⸗ 
träge pünktlich und vollzählig für ihn entrichtet werden. 

Die Ortpollzeibehörden machen wir auf ihre Strafbefugniß 
im Weigerungsfalle beſonders aufmerkſam 


Danzig, den 20. Auguſt 1900. 


Der Vorſtaud 
der Landes⸗Berſicherungsanſtalt Weſtpreußen. 
Hinze, Landeshauptmann. 


Bekanntmachung. 


jederzeit. 
5282 


gehend Lohnarbeit verrichten, und der ruſſiſch⸗polniſchen 
oder ſonſtiger ausländiſchen Erntearbeiter. 

Durch Beſchluß des Bundesraths vom 24. Dezember 1899 iſt 
angeordret worden, daß diejenigen Perſonen, welche Lohnarbeit 
im Laufe eines Kalenderjahres nur in beſtimmten Jahres- 
zeiten für nicht mehr als 12 Wochen oder überhaupt Nerd 
nicht mehr als fünfzig Tage übernehmen und nach § 6 Abi. 2 
des Inval denverſicherungsgeſetzes die Befreiung von der Ver⸗ 
ſicherungspflicht beantragen können, bei der unteren Verwaltungs- 
behörde die Ausſteuung einer für das Kalenderjahr gültigen Ver⸗ 
ſicherungsfreitarte zu veranlaſſen haben. 5300 

Wir geben biervon den Arbeitgebern mit dem Bemerken Kennt⸗ 
niß, daß ſie nunmehr bei Vermeidung von Ordnungsſtrafen alle 
männlichen und weiblichen Arbeiter zu verſichern haben, welche ſich 
nicht im Beſitze einer ſolchen Freikarte befinden. Zugleich machen 
wir bekannt, daß der Bundesrath Beſtimmungen zur Ausführung 
des § 4 Abſ. 2 des Invalidenverſicherungsgeſetzes noch nicht ge⸗ 
troffen hat, daß mithin die ausländiſchen (ruſſiſch⸗polniſchen, gali⸗ 
ziſchen, italieniſchen) Erntearbeiter auch weiterhin zu verſichern ſind. 

Wir haben unſere Kontrollbeamten angewieſen, auf die Ver⸗ 
ſicherung dieſer Yerjonen beſonders zu achten. 


Danzig, den 20. Auguſt 1900. 


Der Vorſtand der Landes ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Weſtpreußen. Hinze, Landeshauptmann. 


Bekanntmachung. 
5326] Die durch Penſionirung des bisherigen Inhabers er- 
ledigte Förſterſtelle Barbarken, der Kämmereiforſt Thorn, ſoll 
neu beſetzt werden. 4 
Das Gehalt der Stelle beträgt: 

a. Baargehalt 1200 Mark, ſteigend nach den Gehaltsſtufen der 
Königlichen Förſter bis zum Höchſtbetrage von 1800 Mark; 

b. Freie Dienſtwohnung im Werthe von 90 Mark nebſt ca. 
10,384 ha Dienſtland im Werthe von 150 Mark; 

c. Deputatholz 40 rm Knüppelholz im Wertbe von 120 Mark. 
Der definitiven Anſtellung geht eine einjährige Probezeit voraus. 
Bewerber, welche ſich im Beſitz des unbeſchränkten Forſtver⸗ 

ſorgunsſcheines befinden, wollen ſich binnen 8 Wochen, alſo 
ee. bis zum 17. Oktober d. 33. unter Einreichung eines 
elbſtgeſchriebenen Lebenslaufs, des Forſtverſorgungsſcheines, eines 
Geſundheitsatteſtes und fämmtlicher Dienſt⸗ und Führungszeug⸗ 
niſſe, an den ſtädtiſchen Oberförſter, Herr Lüpkes in Gut Weiß⸗ 
of wenden. 


Thorn, den 23. August 1900. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 


5309] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Freitags ⸗ 
der belegene, im Grundbuche von Freitagsbeim, Band 2, Blatt 
„ zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Franz und Helene geb. 5 
Eheleute eingetragene Rentengut 


am 25. Oktober 1900, Vorm. 9 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Sool⸗ 
badſtraße 16, Zimmer Nr. 4, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit 2 Hofräumen, 
Scheune, Stallung, Schmiede, Gärten, Aeckern, Weiden und Wieſen, 
Kartenblatt 2 Parzellen 15 bis 27; Kartenblatt 3 Parzellen 2 bis 


4; 10 bis 17 und =, es iſt mit 50, 72.98 ha Größe und 283,08 
Mk. Reinertrag zur Grundſteuer (Grundſteuermutterrolle 24) 


— ſowie mit 180 Mk. jäbrlichem Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
eee 23) veranlagt. Erwerbspreis aus dem Jahre 
899: 69500 Mk. 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. Mal 1900 in das 
Drundbuch eingetragen. 


Inowrazlaw, den 21. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


iat Est 


Berfihernnaspfliht von Perſonen, welche nur vorüber⸗ 


1 4 . ™ 
tr. & G. Radtke'ſchen Konkursmaſſe gehörige 


Sampfunblmühlen-&inhlifenenl 


auf welchem gleichzeitig Getreide- und Packkammer⸗Geſchäft ber 
trieben wurde, gelegen an der freguenteſten Straße unſerer Stadt, 
welche Eiſenbahn⸗ und Waſſerverbindung hat, gelangt am 


22. September er., Vormittags 10 Uhr 
beim hieſigen Gericht zur Zwangsverſteigerung. 
agnit Oſtpr., im Auguſt 1900. 
Der Konkursverwalter. B. Quednau. 
Die Mühle leiſtet 3- bis 400 Ctr. in 24 Stunden, iſt mit den 


der Neuzeit entſprechenden Maſchinen ausgeſtattet unb vollſtändig 
mit elektriſcher Beleuchtung verſehen. 15201 


Jagdverpachtung. 
5328] Die Jagd auf der hieſigen ſtädtiſchen Feldmark fol vom 


1. Dezember 1900 ab auf weitere 3 Jahre neu verpachtet werden. 
Hierzu ſteht Termin auf 


Mittwoch, d. 5. Septbr. 1900, Vorm. 11 Uhr, 


— bieftgen Magiſtratszimmer an, wozu Pachtluſtige eingeladen 
rden. 
Die Feldmark Krojanke umfaßt ein Areal von ca, 1300 Mor⸗ 


]j nen, grenzt unmittelbar an die großen, ſehr wildreichen Königl. 


Prinzlichen Forſten und hat eine ausgezeichnete Jagd, namentlich 
auch auf Hochwild. 
Krojanke, den 20. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. Hafemann. 


Kaffee⸗Derſteigerung. 


Mittwoch, den 29. d. Mis., Bormittags 10 Uhr, werde 
ich in meinem Bureau für Rechnung deſſen, den es angeht, 


18 Süche Rohkaffer, unperzollt 


und zwar: 
T. K 910/919 10 Säcke Kaffee in deutſchem Ueberſack 

R. 214953 5 „ „ „Origin. ⸗Doppelſack 

R. 2154/56 3 „ 0 „ einfach. Orig.⸗Sack 
ſackweiſe, brutto für netto, meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung öffentlich verſteigern. 5330 
Der Kaffee lagert in der hieſigen Packbofniederlage. 
Proben liegen im Vertaufstermin bei mir aus. 


Paul Engler, Thorn, vereidigter Handelsmakler. 


mäbl foul zum 1. November d. Ein Sparkaſſenbuch 
Is, anderweit verpachtet werden. Nr. 26 438 der Kreis⸗Sparkaſſe 
Bedingungen nebſt den Ver⸗Graudenz Mittwoch von Jablo⸗ 


tragsbeſtimmungen find von der nowo nach Czychen verloren. 
unterzeichneten Betriebs ⸗In⸗ Bitte was Belohn. 8 
ſpektion gegen portofreie Cine olſta, Graudenz, 


Feſtungsſtr. 23. 


»Heiräthen: 
Jung. Mann, ev., 23 J., Inh ⸗ 
ein. gut gehenden Gaſtwirthſchaft 
in Oſtpr. ſucht auf dieſ. Wege eine 
Lebensgefährtin. Damen mit 
Vermögen von 12—15000 Mark 
mögen Ihre Adr. u. Bild briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4858 an den 
Geſelligen einſenden. 

5220] Für Gutsbeſitzer, Wpr. 
hübſche Erſch., ev., ſ. Lebensgef. 
Gutsbeſitzert. bevorz. Verm. jed. 
Heiratbsparthie. Frau Marg au- 
rethe Doruſtetü, Berlin, 
Weißenburgerſtr. 83. Rückporto. 


|| DOberinjpeftor, aus gut. Fa⸗ 
milie, tücht. Landw., 33 J. alt, 
ev., dem es an bi Damenbek. 


ſendung von 50 Pfennig (baar, 
nicht in Briefmarken) zu beziehen. 
Pachtgebote, welchen die durch 
Namensunterſchrift anerkannten 
Bedingungen, Führungs⸗ und 
Beiähigungsbeichenigungen ſo⸗ 
wie eine kurze Lebensbeſchreibung 
beizufügen iſt, ſind ſpäteſtens 
bis zum Eröffnungstermin, 10. 
September d. 38., Vormittags 
11 Uhr, portofrei mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Pachtung der 
Bahnhöfswirthſchaft Friedheim“, 
verſiegelt hierher einzureichen. 
Bromberg, d. 22. Ang. 1900. 
Kußigliche Eiſenbahn ⸗Be⸗ 
triebs⸗Juſpektion I. 


1 Sofomobile 
Dampfdreſchkaſten 


ſind infolge ein. Todesfall.“ 
bill. zu verk. Meld. brfl. m. 
Aufſchr. Nr. 5334 d. d. Geſterb. 


seit, ſucht auf die). nicht mehr 
ungew. Wege eine Lebens ⸗Ge⸗ 
fährtin. Junge Damen, Wittw. 
nicht ausgeſchl., m. gut. Figur u. 
liebev. Charakter, wirthſch. erz., 
Alter 18—28 J., o. d. Vormünder, 
welche dieſ. Geſ. vollſt. Vertrauen 
ſchenken woll., werd. gebet., ihre 
Adr. unt. Klarleg. ihr. Verh. nebſt 
Bild u. Nr. 2034 durch d. Geſell. 
einzuſend. Vermögen erwünſcht. 
Anonym unberückſichtigt. Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. 


DN 


Ern teſeile 
ſehr feſt u. praktiſch, ca. 150 cm 
lang, offerirt 22 PF. ver Schock 
= 60 Stück. Sofortige Lieferung 
jedes Quantums. [339 
Leopold Kohn, Gleiwitz, 
Sack⸗ und Planenfabrik. 
8021 2 eiſ., gut erhalt. Tounen⸗ 
wagen, à 1000 Ltr., zu vertauf. 


r a — 
Fabrikbeſitzert., 24 J., vorl. 
200000 Mk., 1 dito, 25 J., 7000 
Mk. jährl. Cink. 1 Fräul., Halb⸗ 
watfe, ½ Mill., einige junge, 
tinderL, vermög. Wittwen w. gute 


Lorde, Bromberg, Neue] Heirath, Induſtrielle, Ritter⸗ 
Pfarrſtraße 14. autebeliber, Engros 10 
7 Ohe eamte erw Bi 
Zum Verkauf H. Günther, Magdeburg, 
gegen Nachnahme Kuticheritr. i, 
offerire DDr 


Sung. Kaufmann, 30 J. a., m. 
flott geh. Geſchält, v. Ferbſt d. 
väterl. übern., ſucht 

Lebensgefährtin. 
Damen m. e. Verm. v. 10- bis 
15000 Mk. (Ww. nicht ausgeſchl.) 


el ri te e 
Juchtenſchäfte 


Höhe 50, 55, 60, 65 om 


tebad-Fintafichen |' 


m. Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5346 durch d. Geſell. einſend. 


Heirath! 
Junger Mann, Anfangs 30er, 
angenehme Erjcbeing., ſolid. Cha- 


Stiefel, Herren» u. Lange 
2 
Stangl. Krynicki in 265 
a. Dr. (Rußland) b. Gollub. 


ſtück (Stadtmühle) übernehmen 
will, die Bekauntſch. ein. vermö⸗ 
gend., wirthſchaftl. gebild. Dame 
weds Heirath zu machen. Ans 
erweit pan, Einbeirathg. nicht 
ausgeſchloſſen. Gefl. Meldungen 
unt. gegenſeitig. Diskretion werd 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5310 durch den Geſelligen erbet. 

Ein tücht. Landwirth, 6 Jahre 
Oberinſpekt. ein. größ. Muſter⸗ 
wirthſch. Weſtpr., 30 J. alt, ev., 
forſche Erſchein., 5000 Mk. Verm. ſ. 


Lebensgefährtin. 


Norſteberin Klara Krohmann. Auch tft der. geneigt, in e. größ. 
Land» od. Gaſtwirtöſchaft eingu- 
Bethesda beirath. Gefl. Meld. w. br. m. d. 


Mutterhaus für Schweſtern vom 
Noten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
fenpflege, deimath u. geſich. Le⸗ 
bensſte m. Penſionsberechtt⸗ 
gung. Und find, Benfionärinnen 
„kurz. Kurſus Aufnahme. Aus- 
kunft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
gie Amine Kieckebusch, 
or. änd, 

Verein. 


Aufſchr. Nr. 5295 d. d. Ges. erb. 
Anonym unberückſichtigt. Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. 

5221] Für fat. Dame, 250000 
Mk. Verm., ſ. Lebensgefährten 
gleicher Konfeſſion. 

dr. Margarethe Bornſte ln, 


BWeikenburgeritr. 83. Rüdvorto. 
NICH Dr ane 
»partbien, auch Bil 


endet br . Wusw, Reform” 
erlin 1 en Sie u. Adr. an. 


Bekanntmachung. N N 

Die Bahnhofswirthſchaft auff „Gel ; 

der Halteſtelle Friedheim der Verloren. Gefunden, 
Bahnſtrecke Bromberg- Schneide» 


Fr.⸗ w. = 


rakter, wünſcht, da väterl. Grund⸗ eq 


Dangiger EIER Zeitun. 
Inseraten-Annahme 


in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


1111 


Schweizer Uhren 


ud die beiten, liefere porto- u. 
= ſten, liefere p 885 


zollfrei. 

Silb.⸗Remtr., ſolid, 8 St. 10 Mk. 
Silb.⸗Remtr. 10 Steine 12 
en en 1 8118 
Anker⸗Remtr., 18 St. 16 
Ank.⸗R. / Chronometer 22 
do. m. Sprungdeck., bof. 25 
14 far, goldimit. Rem, 12 
14 kar. gold. Dam.⸗Rem. 24 
do. ganz hochfeine 28 


laninos, en 350 Mk. an. 
Franko 4wöch. Probesend. 


Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
M.Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


> Geldverkeht 


Es werden gleich inter 


ibe J. 20000 Mark 


24 monere.Stiere 


7—8 Centner ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf. Näheres bei Gutsver⸗ 
walter Ziehlke, Sfurpien bei 
Soldau Oſtpr. [4835 


Vierzig 


Jährlingshammel 


weidefett, zur Weitermaſt geeig« 
net, ſtehen im 
Dom. Kuligi, Kr. Strasburg Wu 


Nerino⸗Nännwol⸗ 
Stamm) daierei 


Dominium Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr. 


Der VBolf⸗Verkauf 


hat begonnen u. find Zucht ⸗ 1 
bide täglich zu hab⸗n. [9862 
Züchter: err Werner 
Schmidt, Dj at, 
Die Gulsverwaltung. 


Oxlordshiredown- 
Nammbeerde 


aufzunehmen geſucht, um dami | 

= Deltebende, gute ländlich“ Russoschin - 
vvothek abzulöſen. t rau 
Meldungen werden briefl. mit Bala u: ge „jet 

der Aufſchr. Nr. 3825 durch den Der freihändige Verkauf 


Geſelligen erbeten. 

25: bis 40000 Mark werden 
zur 1. Stelle auf eine Beſitzun 
von eireg 900 Morgen (Wert 
100000 Mark) möglichst gleich ger 
ſucht. Meldung. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5293 durch 
den Geſelligen erbeten. 

5392] Geſucht zur 2. Stelle 


2000 Mark 


hinter ra auf ein neu⸗ 
erbautes Grundſtück. Off. u. M. K. 
100 poſtlag. Deutſch⸗Eylau. 


11550 Mark 
werden auf ein ſtädt. Geſchäfts⸗ 


grundſtück in der Provinz Weſt⸗ 
preußen von ſofort zur 1. Stelle 


vorzüglich entwickelten Jähr⸗ 
lingsböcke zuſTaxpreiſen von 120 
bis 150 Mk. Hat begonnen. Eliten 
höher. i 

Die Heerdſe erhielt auf der 
diesjährigen Ausſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für ausgeſtellte Num⸗ 
Pech 6 Preſſe, darunter 2 erite 

reiſe. 

Auf Anmaäldung Wagen Babn⸗ 
hof Prauſt. [ v. Tiedemann. 


200 Kreuzungslämmer 


fteben auf] Gut Bienau bei 
Liebemühl zum Verkauf, [5393 


Ein Geebrauchshund 


punto » iger, 19 Mea. ait, 
e Stelle] im 2. Feldſe, mit flotter Suche, 
geſucht. Meldg. werden brieflich ftebt bombe heit vor. erm. Appor⸗ 
mit der Aufſchrite Nr. 4869 durch feu. Subnet eter Lage fi) Nb 
den Geſelligen erbeten. legen, geg. Iden Breis v. 250 Mk. 

Hypotheken⸗, Kredit⸗, Kapi⸗[ Marks, Rönigl. Forſtaufſeher, 
tals und Darlehn⸗Suchende] z. 8. CoM berg, Moltkeſtr. 9. 
erhalten inf. aeeian. Angebote. — 


a 908 > 20000 
With. Hirsch, Mannheim. igerhindin 
Darlehen Er Meute e 
erhalten ſofort ge» 


ajenrein, ſicherer = — 
Geldſuchende eignete Angebote 


ir 120 Mk. verkäufl. 
Bild z. Dienſt. 

von A Schindler, Berlin SW. 

Wilbelmſtraße 134. 1688 


„Kgl. Forſtaufſeher, 
»Viehverkäufe,, 


itz a. Oſtbahn. 
Spottpreis von 45 
4813] Ein Paar dunkelbraune, 
ſehr flotte und ausdauernde 


elch meinen 1 Jahr 
en⸗Rüden 
Wagenpferde 
5 jährig, 5“ groß, weſtpr. Halb- 


ig, Obren ſpitz coupirt. 
ſehr wachſam, tren 
blut, eig. Zucht, Preis 1400 Mk. 
Dunkelbraune 


Begleiter, gehorcht 
Meldungen werden 
ber Aufſchr. Nr. 5027 
eſelligen erbeten. 
Reitſtute 
fertig geritten, 6jährig, 6“ groß, 
weſtpr. Hilbblut, eigene Zucht, 
Preis 1000 Mk., verkäuflich. 
Dom. Rakowitz 
bei Weißenburg Weſtyr. 


Ca. 200 


Toll. und Halbblut-Pierde 


Nich 


werden am 4. Sept. (22. Aug.), ſucht 3. FoF. Perladung zu kaufen. m 
i Off. erb. 9 Goertz, Draga I 
— . stab a b. Graudenz. 1526 | 


” 
Ca. 12 Zugochſen 
5 bis 6 Jahre alt, werden ſofort 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
mit Preisangabe werden briefl. 
mit de Aufſchrift Nr. 5239 durch 7 
den Geſelligen erbeten. 


20 Std. gängige, 4b. Djührige 4 4 N . 


Zugochſen 


werden gegen Kaſſe ſofort zu 
kaufen geſucht. 

Meldungen mit Gewicht und 
und Preisangabe werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5063 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5314] 100 junge, gefund⸗ 


Mutterſchafe 


auch in kleineren Looſen, ſucht gen * 
zu kaufen Frau Raykows ki, ii 
loß Ri) mau h. Alt⸗Kiſchau. 
bendajelbit wird zum 1. Okt. 


ein Eleve 


] 
öffentlicher Auktion 
verkauft. Dieſelben ſind am 
3. September zu beſichtigen. 

Kataloge e. 


Geſtü t- Direkt. Landwarowo. 
Von zwei Pferden 


für ſchweres Gewicht eins ver⸗ 

uflich. 15227 
Hauptmann Schroeder, 

Graudenz, Feſtungsſtraße 11. 


Fuchswallach 


u verkaufen. 5 J., 5“; Bläſſe 
Unten weiße Strümpfe, In jedem 
Dienſt gefahren. u 


Stobbe, Elbing, Königsbgſtr.87. 


51491 Acht gute 


Arbeitspferde 
A Arbeitswagen 


ſtehen zum Verkauf 


Neublorf bei Grauden ohne gegenſeitige Vergütigung 
Liebentahl. [5149 — aie era, 
4640] Ein zweijähriges 536 ut arline ei 
1 e erde oo Rite pihmesber facht einen jungen, 
0 mmel, ſtark gebaut, ſte 
po au verfaufen. a D achs hund. b 
u erfragen bei Rentier Heck, 5 faujen geſucht awel 
Graudeng, Trinfeſtraße 1 Sie, m SORTE GENRE BR a 


ein 
an 
sires 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Den ke, Graudenz, 
7 9 © Griner Beg, ‘ 


e 
Langſhan⸗Hähne 
rig. ehen: bab wor bh 
e an Kunze, Br. Ma/ 
Elbing Weſtpreußen. N 


1 


hochgeehrt. Bewohnern Leſſen's 
und Umgegend mit, daß ich 
wieder als amtlicher Fleiſch⸗ 
beſchauer beſtellt bin und bitte 
um gütige Zuwendung im Be⸗ 
darfsfalle. 

Hochachtungsvoll 

a Max Komm, 

Barbier und Friſeur. 


Beihäits - Eröffnung. 


air hierdurch ergebenſt an, wen oi! 
daß ich bier am Platze ein 2 
2 Nr 
fahre 


Gelteide-, Santen-, Durch langjährige Beziehungen in allen Kraläin und er ne Agenten, welche überalı 


terhalte, bin ich Lage, Hen A »genheiten, i iftigen, 
Fulteraclikel- 0, Dilnde-| . in denen man Bupiohlangen und 
34 


i 1 bekannt durch glänzende Erfolge. Es besorgt das x P 2 
zone ee | 0stpr. Privat -Detektiy. Institut Königsberg Opr., 


W alte r Tragh. Kirchenstrasse 75. 2 Tr., rechts, 
a ter Lutz direkt I, Auskünfte über — gegenwärtig. Stand von Familien-, Geschäfts-, Vermögens- u. a. 
Freyſtadt Weſtpr. Angelegenheit., Ruf, Lebenswandel. Charakt., Vorleben u. s. W. einer Person; II. Ermittelung 
von Personen, die sich verborgen halten od. verschollen sind; von wichtigen Thatsachen in] 
— Gerichts-, Familien-, Geschäfts- u. a. Angelegenheit.; III. Beobachtung von Personen, welche der 
* 1e au ach « |Allgemeinheit gefährl. werden, cd. Ehre od. Vermög. ihrer Familie od. das Vermög. anderer 
schädig. können od. geschädigt haben; IV. Unterstützung der ordentlich. Gerichte durch Ermitte- 
Th. Langer, Graudenz lung von Thatsach., welche letzteren verborg. geblieb. sind, sowie durch Herbeischaffung von 

empfiehlt 15302 Entlastungs- od. Belastungemsteriah: V. Rettung unschuldig Verurtheilter od. fälschlich Beschul- 

° 1 digter u. Aufdeckung von Rechtsirrthümern; VI. Unbemerkbare Beobachtung, Verfolgung u. Ueber- 
Prima Stüdfalf ab Lager Und wachung von Geschäftsreisend., a ee ogee auch Gatten- u.Verlobten-Treue etc.; VII. Ent- 
1 larvung von Verleumd., Schreibern anoym. Briefe ete.; VIII Vermittelung zwisch. Gläubig. u. Schuld.] 4s 
ab Werk, alt eingel, Putz⸗ Und Einziehung v. Fordernag. IX. Vergleiche jed. Art; X.Finanz. Rettung bedroht. ehrenwerth. Existenz. 


4650] Hierdurch theile den 


i. Sol 


woıguneg 
znr pun depfeünossup 


Ausschneiden und aufzu- 
bewahren 


tree 


Sicherheitsfonds. 


Berſicherungsſtand über 43 Tanſend Policen. E 


Allgemeine Renten⸗Auſlalt 


Gegründet 1833. ZII Stuttgart. Aeorganiſirt 1888 


Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. 
Regierung. 


a Sebeng-, Renten- u. Sapitalverfiherungen. 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern 
8 der Anſtalt zu gut. 

D Billiatt berechnete Prämien. Hohe Renten bezüge. Arm 4 
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, bejondere Me 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfret! 
47581 bei Hauptagent 


Wilh. Jager in Graudenz, 


Marienwerder⸗Straße 16. 


* 


„ Prohieier Ackerbauſchule 1. Schönberg f. Hollein, 


Winterſchule mit vorzügl. Gelegenheit zur prakt. 
im yA ge ge — Beginn des x 
18. Okt. 1900. — Schriftl. Anmeld. find bis Ende Sept. cr. an den 
zeitigen Dir. d. landw. Winterſchule zu Allenſtein Opr., Dr. Proh- 
wein 1 Perſönl. Vorſtellung nimmt letzt. in Schönberg 

tein vom 2. bis 6. und vom 15. bis 17. Oktober entgegen. 
ae en iſt zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit. 


usbildun 
uterrichts am Donnerſtag, den 


Das Kuratorium. 


A es Ermittelungen über Verschollene. =3 
Mauerkall, Cement, Gips, Heile sicher unt. Garantie m. meinem Pflanzen-. 
Rohrgewebe Theer Dach⸗ Heilverf.: Lungen-, Hagen, Hals- | 
’ vast Tela en, Rheumatismus, Influenza, Schlaflosig- 
pappe, Dachipliffe I. keit u. d. Ww. Am liebsten sind mir Kranke, wo kein 


Arzt mehr helfen kann. Nur nach vollst. Heilung 
wird ein freiwilliges Honorar beanspr. Tägl. Dankschr. Näh. 


Panksagun gegen 10 Pfg. Rückporto. [521 
3703] sage ree Fr. Westphal, Berlin, Pritzwalkerstr. 16. 


aselinenlabrik A, Ventzki.het,-Ges, 


nelle in Boppard herzlichen 
ank für den ausgezeichneten N 
SRAUDENZ 
empfiehlt [5186 


Heilbrunnen. Infolge einer 
Drillm hinen! 
rn, » 


Seltene as . 
Gelegenheit! 
Um damit zu räumen, ver⸗ 
kaufe billigſt folgende Ma⸗ 
ſchinen und Geräthe: a 
Eine 2“ doppelwirtende B 
7 Brunnenpumpe, Bi 
leinfpäuniges Rofwert, & 
2 Butterfäſſer neueſter & 
Konſtruktion für 20— 30 
Liter Verbutterung, 20 
1 Kartoffeldämpfer, 200 
Filter Inhalt, von Reuß, 
2 Breitdreſchkaſten 
neueſter Konſtruktion, B 
2 gewöhnliche Schlag⸗ 
fleiſtenkaſten, 30“ breit, 
1 Stroh: und Henprefie & 
für Handbetrieb, ; 
1 gebrauchte Sreitjies 


ſchweren Krankheit mit großem 
Blutverluſt war meine Frau fo 
heruntergekommen, daß ich 
some. fie zu verlieren. Sie 
onnte nicht mehr ſchlafen, nicht 
eſſen, vor Schwäche nicht mehr 
auf den Füßen ſtehen und wurde 
oft ohnmächtig. Da die ärztlichen 
Mittel nicht halfen, reiſte id) | Be 
um Profeſſor, aber auch hier 


(Druckerei des 


and ich keine Hülfe. Fünfzehn maſchine, 

Flaſchen des genannten Brunnens], M 66 Grubber, 

brachten gründl. Heilung. Meine 2 Zweiſchaarpflüge, 

Frau iſt nur durch dieſen Brunnen 8 | 2 Einſchaarpflüge, : 

mir und meinem Kinde erhalten. I 1 Sädielmaihine für 
Wilh. Markus, 97 Dampfbetrieb, ; 


Lademeiſter in Eutin. 


Helle sicher =a 


ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
die ſchwerſten Nerven⸗, Magen», 
Aſthma⸗, Lungen „Blaſen⸗„Nleren⸗ 
u. Zuckerkrankh., Flecht., Rheu⸗ 
matismus und Iſchias. Ganz 
i i So glänzende Erfolge 
bei allen Ceſchlechtskrauk⸗ 
heiten, Syphilis, veralteten 
Harnröhrenerkranküngen, Folgen 
von Sugendverirr., Pollutionen, 
Queckſilbervergiftung., Mannes⸗ 
ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 
langj. Prax. erprobte u. bew. un⸗ 
übertreffl. Pflanzenkur. Viele 


2 Hägſelmaſchinen für 
MRoßwerkbetrieb, 
1 zweimeſſrige Häckſel⸗ 


W, beruhurgia Pas ees 


; von es Ei 1 Wieſenegge, 
W.siederslebenaCo ig 1 ernie Bag e 150 
Beste Maschine der Gegenwart. al |i (iter faſſend, = 
77 ˙ CCC 1 zweieylindrige Feuer⸗ 
Ferner Breitsaemaschinen, Geh. Meld werb. br. m. 5. 
Eggen, Ackerwalzen, Dünger- € Aufſchr. Rr.4072d.d.Gef.erd. 5 

streuer, Düngermühlen, — — 

Oelkuchenbrecher, Trieurs, 
Reinigungs -Maschinen, Rüben- 


— 


— 


August Becker 
Dampfwurſtfabrik, 
Berlin O. 34, Kreutzigerſtr. 22, 

Thel.⸗Amt 7a, 6153, 


nt ib., öl. u. briefl. 2 49921 empfiehlt 
Gebeliter, usw, rte. abt schneider ete, |. Seber | aan 
ſichere Erfolge. Bei Anfragen Zungenwurſt } f Pf 
20 Pfg. in Briefmark. erb. [5317 Reisner 5 
Georg Brachhausen 2 2 wie . 
T e Aaige 
eee I F. Jacobsohn, Berlin (., Prenzlauerstr. 1 Sitz u Wreswurn 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- .. iin Poſtpacketen. 
Vereine, eingeführt in Lehrer», Förſter⸗, Größ. Bahnſen gungen billiger. 
— — 117 7 — — EF Nap 2 a 
verjendet die in allen möglichen Gegenden N 2 
Deutſchlands von allen Seiten anerkannt 200 Mk. monatlich ae 
vio Nähmaſchinen St und mehr kaun jeder 
ſtarker Bauart, hocheleganter Rußbaumtiſch, | terrajentableredegewandte 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für] Herr (oder Dame) ohne 
48 M. k mit dreißigtägiger Probe⸗ Vorkenntn. durch den Ver⸗ 
Wart zeit und fünfjähriger Ga- || kauf eines lukrativen Ar- 22 
: rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Majdinen || titels — auch als Neben⸗ 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher, erwerb — verdienen. 
chneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Rolls, Wring⸗ und Nur durchaus reelle und zu 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ verläſſige Perſonen wollen 
erkennungen gratis und franto. Maſchinen, die nicht gefallen, fic) melden unter J. 6. 
nehme auf meine Koſten zurück. — Die Nähmaſchine welche 7358 an Rudolf Mosse. 285 
wir im November 1898 für die Kompagnie erhalten haben, itt, ſowelt Berlin 8. W 16222 
jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk u. näht ganz ausgezeichnet. Bitte auch Paz 75 
in der Wahl der Waſchmaſchine ſo vorſichtig zu ſein. 4. Komp. 


Polſterheede 


wie ſämmtl. Polſtermaterialien 
als Seegras, Fibr. Roßhaare, 
Gurte, Nägel, Springfedern 
u. ſ. w., liefert billigſt [9905 


A. Fischer, Guttſtadt. 


Lager in Kariols 

und Selbſtfah⸗ 

rern. Schnelle u. 

1 gute Ausführung 

von Reparatur. 

und Lackirungen. A. Albrecht, 
Wagenfabrik, Marienwerder. 
Sernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 
2113[ Eine 4pferdige, liegende 


— 


Bark und Ml 
Pulver! 


Alleinige Fabrikanten: 
Bielefelder 
Cakes- und Biscuitfabrik 


Sratmann & Meyer, Bielefeld 
ke Zu haben bei [4216 
| Hildebrandt & Krüger. 


4 


Dampfmaſchine 2 Sann. Juf⸗Regt. 77, Celle, Rossig, Feibwebel. [8140 Br zn A; Mokowski- 
gabe eee oferitt echt vulie f g 5103] 12 echte, v. 15 Jahr aus 
= . 5103] 12 echte, v. Jahr. aus 
Querſiedekeſſel Das beste Nagland bezogene, unbeſchädigte 


nur 6 Jahre im Betrieb, zur 
Zeit vollſtändig neu renovirt, für 
jeden Betrieb geeignet, ſowie eine 
neue fahrbare 


Dreſchmaſchine 
mit halber Reinigung, 60 Zoll 
breit, für Göpel⸗ und Dampfbe⸗ 
trieb, ſtehen preiswerth zum 
Verkauf bei 


C. Somnſtz, Biſchofswerder 
Weſipreußen. 


Prima Reis fultermehl 
Gerſtenfuttermehl 
Melaſſe⸗Viertreber 


offerirt franko all. Bahnſtatſonen 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Auf Wunſch 3 Monate Ziel. 
Die Ferkel 


ſaufen keine Jauche 


Stärkemittel. 


| Juchten⸗ 
ein bead n Schäfte 


10, 20 u. 50 Pfg. (Warſchaner Fabrikat) 
Heinrich Mack, 9 öhe 8.80 85.70.75. D088, oem 
Ulm a. D. be 7. 8, 9, 10,11, 12,13, 14, 15 M. 


are @ | Franz Jarzabkowski, 


Gollub Wpr,, Markt 26. 
Revierwagen 


auf Doppelfedern, ca. 3 Centner 
chwer, ein⸗ und zweiſpännig zu 
ahren, verkauft Forſtperwalter 
B. in Klein ⸗ Lubin, Poſt 
Breitenfeld in Poſen, Bahnſt. 
Kotlin. [5289 


4698] Ein gut erhaltener 48“ 


Dalmpfdreſchapparat 


iſt ſofort zu verkaufen. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 


Elengeweihe 


ſowie 1 Hirſchgeweih u. 9 Reh⸗ 
kronen ſollenfreihändig verkauft 
werden. Dieſelben ſind im Hotel 
Danziger Hof in Danzig 
zur Beſichtigung ausgeſtellt. 
Offerten ſind zu richten an 


Herrn Rentier Schlomka 


Zoppot, Schulſtraße 22. 


En oka ufen : gesuch 1 


Dense add. und Inaxtriebahmerke| 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 
Eigene Fabrik von 


Feldbahn- 5 emer 
material 8 
aller Art, 
feste u. trans- 


dee Jahrgänge dez 
Geſelligen 


1826, 1831, 1832 und 


portable ; j . 9 r y 5 — 
mehr und ee nicht ſteif! i 8 x An ‘wae den Geſell. erb 1844 tauft zurück 
en J hin * 5 A 1 242 : 
Knochenpraecipitat Kipplowries | Bretter und Bohlen | Hie Expedition des Geſelligen 
N Lichen, i (ca. 3 bis 4 Wagg.), v. geſund., Graudenz. 2270 

e 88 — nn Drehscheiben eritfl. Kiefern-Stammend., find 
40% magentöslicher Phospyor) Mi für landwirthschaftliche und : zum bill. Pr. abzug. * 
* Fase n epee wird, industrielle Zwecke, Ziegeleien. Freudenthal dei Waplitz D 


Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos, 


Aurel Wanner, Marienwerder, 


Schöne Sommeräpfel 1 Landauer 


ro Scheffel 3 Mk. 5029 wird zu kaufen geſucht. Ma 
in Kalmu — v. Garuſee. Elbing, Solländerftr. 5. 15515 


G. Peting’s Wwe., Thorn, Gerech teſtraße. 


lier Besug ale 
Sorten Waffen, 


Servietten 
Speife- u. Weinkarfen 
Hotel-Befchäftsbücher 


fertigt 


Guſtav Röthe's Buhdrnderei 


„Geſelligen“) 


Graudenz. 


Koften Anſchlage 


poſtwendend. 


2 


de 


., 7 
Li ... CHE 7 


5375] Schlagbare 


Waldparsellen 


jeder Größe, ſow. Waldgrunv⸗ 
ſtücke mit größeren Beſtänden 
kauft und bittet um ausführliche 
Offerten A. Knodel, 

Graudenz, Unterthornerſtr. 22. 


Wald 


zum Abholzen wird in jeber 
Größe zu kaufen geſucht. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 933 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Kaufe ſchon ſetzt 11611 


Sheiſe⸗ und 
Fabrik⸗ Kartoffeln 


zur ſpäter. Lieferung zu höchſten 
Preiſen ab allen Stationen und 
gewähre auf Wunſch entſprechende 
Vorſchüſſe. 

Wolf Tilsiter, Bromberg. 

Ich kaufe jeden Poſten 
Fabrik⸗Kartoffeln 
und gewähre auf Wunſch ent⸗ 
ſprechende Bagrvorſchüſſe. [S611 
Otto Wesche, Thorn III. 


68 2752], Jeden Voſten a 
= Sheiſe⸗ u. gubtil» 2a 
=  Sartoffeln 88 
= tauft ab allen Bahn⸗ 3 8 
= ſtationen BR 
& Otto Hansel, Bromberg, & 


Gerſte 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
Max Scherf, Graudenz. 
Größere Poſten 12269 
Braugerjte 
Roggen 


Blauweizen 


kauft ab allen Bahnſtationen 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Wer liejert 
billigſt Glasfabrik Eliſenbruch 
bei Rittel 1000 Centner 0. 


trod. Roggenpreßſtroh. 


5079) Einen gebraucht., gut ere 
baltenen, betriebsfähigen 
Dreſchkaſten 
48“ Trommelweite, ſucht zu 
kaufen. Offerten an 
Adminiſtrator Boettcher, 
Schönwieſe, Poſt Radaſewitz. 


Alte Dampfkeſſel 


ſowie ganze Maſchinenein⸗ 
richtungen werden 680 
Breche ſelbſt ab. 5320 
August Callies, 
Eiſen en gros 
rankfurt a. Over, 
2 durgerſtr. 28. 


Sonnen» 


4 aly 


r a el een a, eh ee en 


m e 


x 


ildung 
1. ye 
Froh T* Grandenz, Sonntag) 
zuberg > 
* | = Wilt Du i dieſem Aufzuge beim Abendtiſch erſcheinen? 
28. Forts.] Aus eigener Kraft. Nachdr. verb. u Du in dieſem Aufzuge beim Abendtiſch erſcheinen 
f en wirren Locken, der ſchmutzigen Schür e, den herab⸗ 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. hängenden det e den Fate aca. 5 5 : 
Wolfgang hatte der Erzählung des Freiherrn finfter mma ſchaute fie verwundert an, dann lachte e hell 
finnend dune „Der Grund Deines 4 iſt alſo prs Ringel ger 2 * es noah Sgr Es iſt ja 
a nen üller? biſt efolgt?“ 5 er alte Ekel, der Upſen.“ 
on eee o „Vor Deinen Eltern, vor Dir ſelbſt! Ich fühle, auch 


x 


Baaqmoag 
"OsueHawumvadala 


| 


Drittes Blatt. 


Der Geſelli 


No. 199. 


ay E. (26. Auguſt 1900. 


nur erklärt, daß ich das Recht in Anſpruch nehme, mich 


„Ja.“ 
„Du liebſt ſie?“ 


„Hm, ich habe keine Erfahrung in dieſem Artikel. Das 
aber ijt ſicher, daß ich leidenſchaftlich in fie verliebt bin.“ 


Du beabſichtigſt, ihr Deine Hand zu bieten?“ 5 
„Om, hm, davon habe ich nichts geſagt; ich habe Dir 


bei der Wahl meiner künftigen Gemahlin weder um Stand 


noch um Herkunft zu kümmern. \ 
andere Abſicht, als dies Fräulein kennen zu lernen, ihr 
u erwecken. Was dann weiter erfolgt, 
Um fie kennen jz 
lernen, muß ich fo viel wie möglich in Dahlwitz verkehren. 
Du wirſt mich hoffentlich ſtets begleiten, Wolfgang, damit 


— JIntereſſe für mich 
7 wird von den Um 


ſtänden abhängen. 


Vorläufig habe ich keine 


meine häufigen Beſuche nicht zu auffällig erſcheinen.“ 


„Das werde ich; aber verſteh' mich recht, Vetter, nicht 
um Dir als Gelegenheitsmacher zu dienen, ſondern um 
Dich zu beobachten, um das meinem Schutze anvertraute 
junge Mädchen zu bewachen und zu warnen, falls Du un⸗ 


lautere Abſichten verfolgen ſollteſt.“ 


Der Freiherr lachte hell auf, aber ſein Lachen klang 


gezwungen. „Du biſt und bleibſt doch der ewige Tugend⸗ 


philiſter“, ſagte er leichthin. i 
gleich eine kleine, unſchuldige Liebelei! 


Abſicht, alſo auch keine unlautere, und zum läeberfluß 


könnte ich mich ja, ſelbſt wenn ich ſie hätte, leicht Deiner 


Ueberwachung entziehen, wenn ich zu ſolcher Zeit allein 
nach Dahlwitz führe, in der Deine Pflicht als Adminiſtrator 
Dir nicht geſtattet, mich zu begleiten.“ 

Wollte der Freiherr Wolfgang ſein Abhängigkeits⸗ 
verhältniß fühlbar machen? Vielleicht war es nicht der 
Fall, vielleicht waren ſeine letzten Worte nur harmlos, 


tlos hingeſprochen ohne 
Woltgang faßte ſie nicht ſo auf. 


beſondere Bedeutung, aber 
Eine brennende Röthe 


überflog ſeine gebräunten Wangen, ſeine Stirn zog ſich in 
ſchwere Falten zuſammen, ſein Auge blitzte, als er aufſtand 
und, nur mühſam ſeine Ruhe äußerlich aufrecht erhaltend, 


mit ſcharfem Ton ſagte: 


„Du irrſt, Vetter. Ich kenne 


zwar genau die Pflichten, die mir als Deinem bezahlten 
Diener obliegen, aber auch diejenigen, die ich als Mann 
von Ehre habe, und die letztern überwiegen bei einem 


Konflikt der Pflichten. Ich habe die Pflicht übernommen, 
das junge Mädchen zu ſchützen, und ich werde es ſchützen 
auch gegen Dich, wenn es nöthig iſt. 


Gute Nacht, Vetter 


Adalbert, morgen wird der Adminiſtrator von Brandenberg 
Deine weiteren Befehle einholen.“ 

„Wolfgang, biſt Du denn ganz des Teufels?“ rief der 
Freiherr, halb lachend, halb unwillig Wolfgangs Hand 


ergreifend und ihn feſthaltend. 
wieder von Befehlen, von Dienſtpflichten u. 


„Was ſchwatzeſt Du da 
ſ. w.? Wie 


oft habe ich Dir erklärt, daß ich Dich niemals als einen 
bezahlten Diener, immer nur als meinen lieben Vetter und 


Freund betrachte! Bit es denn ein Verbrechen, daß ich 


mich jäh verliebt habe in ein Mädchen von ſolcher Schön⸗ 
heit? Darf auch ſelbſt der ſtrengſte Tugendphiliſter da⸗ 


gegen 
Wolfgang, dann wir 
ungeſprochen wünſchen, 
. Gute Nacht.“ 
Händedruck ſchieden die Vettern. Der Freiherr 


nachdem Wolfgang ihn verlaſſen hatte, noch 


haſt 


Mit einem 


Ada 


Ibert ging, 


einen Einwand erheben? 


Ueberlege Dir dies, 
ſt Du morgen früh gewiß die Worte 
durch die Du mich heute gekränkt 


eine Zeitlang nachjinnend im Zimmer auf und nieder. „Ein 


unbequemer Burſche, dieſer Wolfgang, 
Tugend⸗ und Ehrenhaftigkeitsphiliſter“, 
ich ihn nur nicht gar ſo nothwendig gebrauchte. 


ein unausſtehlicher 
dachte er. „Wenn 
Aber er 


iſt in feiner Ehrlichkeit, Pflichttreue und Tüchtigkeit un⸗ 
\ erſetzlich. Ob er nicht am Ende doch ſelbſt in das reizende 


Mädchen verliebt iſt? 


Wer weiß? Jedenfalls wollen 


auch wir die Augen aufſperren.“ 
* 


Klara hatte eben die letzte Hand angelegt, um ihr Wohn⸗ 


und 


Schlafzimmer, 


etwas in Unordnung 


einzurichten. 


eine 


nung waren, 
bildete für ſie 


wur 


und 


Klaras auf 
Die 


“ Rip 


* 


partie, ein 


die durch das Auspacken der Koffer 
gekommen waren, ſich wieder wohnlich 


Sie hatte ſtets, auch in jener Zeit, als noch 


Kammerjungfer und ein Stubenmädchen ſie bedienten, 
ſelbſt dafür geſorgt, 


daß ihre Zimmer in freundlicher Ord⸗ 


denn dieſe und eine faſt peinliche Sauberkeit 
die Grundlage eines behaglichen Lebens, ſie 


de daher nicht grade angenehm überraſcht, als plötzlich 
Emma, der Willi langſam folgte, zu ihr ins Zimmer ſtürmte, 


zwar in 


fchen. 
großer 


nicht glänzend weiße 


ſich 


Emma mit i 


I 
chöne 


gelöſt hatt und 


P hren ſtrahlenden Augen, 
ublichen Geſichtchen reizend aus, viel 
Schweſter, deren Anzug in tadelloſer Ordnung war. 
„Da ſind wir endlich, 


einem Aufzuge, der keineswegs den Anſprüchen 
Sauberkeit und Ordnung genügte. 

ſchwarzen Locken hingen wirr um das zierliche 
Die Kleidung trug die Spur einer wilden Kletter⸗ 
grüner Fleck beſchmutzte die überhaupt 


Schürze, von deren Achſelbändern eins 
unordentlich herabhing. Trotzdem ſah 
ihrem lebendigen 
reizender als ihre 


liebes Fräulein!“ rief Emma 


jubelnd. So lange Sie mit dem Auspacken Ihrer Koffer 


beſchäftigt waren, durften 
„uns erlaubt, Sie zum Abendeſſen zu rufen; in einer Viertel⸗ 
ſtunde wird es fo weit ſein, 
„Gewiß, Sie ſind mir 


ee 


ich habe 


den Gefallen, Sie nennen mich 


Sie? 
Sie ſchreckl 


„Herzlich gern. 


auch 


nennen.“ 


Willi blickte au 
wenig belebte, 


wir Sie nicht ſtören; Mama hat 


durften wir Sie ſo lange ſtören?“ 
immer willkommen.“ 


Sie nennen mich Sie! Das iſt abſcheulich. Nein, 


ich lieb. en wahr, Sie thun mir 
u?“ 
Auch ich finde es viel ſchöner. Wenn 


Willi dies wünſcht, werden wir uns gegenſeitig Du 


f, es war, 
im nächſten Augenblick aber ſchon ſchwebte 


als ob ihr Geſicht ſich ein 


wieder das gewöhnliche gelangweilte La i i . 
4 Sie antwurkete uicht. ir uk bem Kopfe nice Te, wählen 


Emma 


immliſch! Ich 
noch einmal jo 


19 
mir 


init dem Kopfe nickte fie, während 


ſtürmiſch Klara umarmte und jubelnd rief: „O, das 


darf Dich Du nennen! Jetzt habe ich 
lieb! Aber nun komm hinunter.“ 


„Wie tragiſch nimmſt Du 
Ich habe gar keine 


8 half ihr die wirren Locken ordnen. 


wenn ich allein bin, das Bedürfniß, 
und ſauber zu erſcheinen.“ 

Emma ſchaute betroffen auf. „Ja, Sie — Du,“ ſagte 
ſie etwas befangen. „Aber ich! Die Mama hat mich ſchon 
oft geſcholten, ich habe ſie immer nur ausgelacht, aber da 
Du es willſt, werde ich mich fo ſchön machen, wie ich kann. 
Eins, zwei, drei ſoll es fertig ſein, komm nur mit nach 
unſerm Schlafzimmer.“ 

Dort riß ſie die Schürze ſo haſtig und gewaltig ab, daß 
der ſie zuſammenhaltende Haken mit einem Krach ſich löſte 
und ein tüchtiges Stück Zeug mitnahm, dann warf ſie die 
Schürze achtlos von ſich mitten in die Stube auf den Fuß⸗ 
boden. Klara konnte nicht umhin, herzlich zu lachen über 
dieſen erſten ſonderbaren Verſuch, recht ordentlich zu werden. 
Selbſt die ſtille Willi konnte nicht umhin, in Klaras herz⸗ 
liches Lachen einzuſtimmen. Beſtürzt ſchaute Emma zu 
der lachenden Klara auf, dann nach der zerknautſcht da⸗ 
liegenden Schürze. Beſchämt nahm ſie Diele auf, ſchüttelte 
ſie aus und faltete ſie dann ganz gegen ihre ſonſtige Gewohnheit 
ſorgſam, wenn auch ein wenig ungeſchickt zuſammen, um 
ſie ſäuberlich in einen der ausgezogenen Kommodenkaſten 
zu legen, aus dem ſie eine andere Schürze entnahm, die 
ſie ſofort umband. Willi half ihr bei der Befeſtigung der 
Achſelbänder. 

Dafür blickte Emma ſie ganz verwundert an. „Du hilfſt 
mir? Das haſt Du ja noch nie gethan!“ 

„Nun ja,“ erwiderte Willi verlegen, „unſer Fräulein 
wartet und ich möchte, daß Du ihr zur Freude recht ordent⸗ 
lich ausſiehſt.“ — Sie führte nun Emma zu dem Spiegel 
Die einfache Toi- 
ette war ſchnell beendet. „War's ſo gut? fragte Emma; 
als ihr Klara freundlich zunickte, hing ſie ſich an deren 
ie „Sie follen ſehen, ich werde ſchon noch ganz ordentlich 
werden.“ 

Sie zog Klara mit ſich fort, Willi folgte beiden, zuerſt 
einen Schritt zurückbleibend, daun aber ergriff ſie, einem 
unwillkürlichen Antrieb folgend, Klaras andere Hand. „Darf 
ich?“ fragte ſie ſchüchtern, und als nun Klara auch ihren 
Arm nahm, verſchönte ein glückliches Lächeln ihr ſonſt fo 
lebloſes Geſicht. 5 

Die Glocke, die in Dahlwitz zum Abendeſſen rief, hatte 
zwar noch nicht geläutet, aber der Abendtiſch für die Herr⸗ 
ſchaft ſtand doch ſchon in dem großen Gartenſalon gedeckt. 
Frau Hermine ſaß in ihrem Schaukelſtuhl noch in der nach 
dem Garten geöffneten Thür. Herr von Funk ſaß ihr in 
einem Lehnſtuhl gegenüber, er hatte den Kopf auf die Hand 
geſtützt und ſchaute finſter brütend vor ſich nieder. Schon 
ſeit langer Zeit hatten die beiden Ehegatten ſo ſchweigſam 
bei einander geſeſſen, beide in tiefen Gedanken, beide be⸗ 
ſchäftigte derſelbe Gegenſtand. 

err von Funk entriß ſich zuerſt ſeinem trüben Nach⸗ 
denken: „Dieſe neue Erzieherin macht mir Sorge. Wir 
müſſen uns klar werden über die Stellung, die ſie in unſerm 
Hauſe einnehmen ſoll. Begrüßt haſt Du ſie beim Eintritt 
in unſer Haus, nicht wie eine in unſern Dienſt tretende 
Gouvernante, ſondern wie eine Freundin, faſt wie eine 
Dame, die uns mit ihrem Beſuch beehrt.“ 

„Wenn ich es gethan habe, was geht das Dich an?“ 

„Sehr viel! Es kann mir nicht gleichtgültig ſein, wenn 
dieſe junge Perſon, die ohnehin ein mehr als genügendes 
Selbſtbewußtſein zu haben ſcheint, durch Deinen überfreund⸗ 
lichen Empfang ſich verführen läßt, eine Stellung in unſerm 
Hauſe zu beanſpruchen, die ihr nicht gebührt und uns allen 
mit der Zeit recht unbequem werden würde. Ich habe es 
nichts gebilligt, daß Du die frühern Gouvernanten, wie ge⸗ 
wöhnliche Dienſtboten behandelt haſt, bei dieſer aber gehſt 
Du wieder mit Deiner Zuvorkommenheit zu weit, und ich 
muß Dich bitten, eine kühle Zurückhaltung zu zeigen.“ 

„Ich laſſe mir keine Vorſchriften machen. Sei übrigens 
ohne Sorge, ich weiß ganz genau, wie weit ich mit meiner 
Freundlichkeit gehen kann. Die Müller ſoll, das kann ich 
Dir verſichern, niemals eine ähnliche Stellung erhalten, 
wie Du ſie Deinem Upſen eingeräumt haſt. Das würde 
auch der Vetter Wolfgang, ſo warm er mir die junge Dame 
empfohlen hat, niemals verlangen.“ 

„Der Vetter Wolfgang!“ rief Herr von Funk ärgerlich. 
Alſo weil er die Perſon empfohlen hat, ſoll ſie wie eine 
Prinzeſſin behandelt werden: Der Wunſch Deines Vetters 
ijt für Dich das höchſte Geſetzl“ 

„Hätteſt Du etwas dagegen? Biſt Du etwa eiferſüchtig 
auf den Vetter!“ 

„Unſinn! Aber gleichgültig kann es mir nicht ſein, 
wenn Deines Vetters Wünſche in meinem Hanſe höher 
geachtet werden, als meine eigenen.“ 

Hermine zuckte verächtlich die Achſeln. Du weißt niemals, 
was Du willſt,“ ſagte ſie ſpöttiſch. „Ich weiß ſehr gut, 
daß Dir Wolfgang im Grunde der Seele zuwider iſt und 
doch behandelſt Du ihn ſtets mit einer faſt kriechenden 
Liebenswürdigkeit. Glaubſt Du, daß es ein geeignetes 
Mittel iſt, Wolfgangs Wohlwollen für Dich zu gewinnen, 
wenn Du der von ihm Empfohlenen nicht die von ihm ge⸗ 
forderte Rückſicht zeigſt?“ 

Hermine hatte das letzte Wort kaum ausgeſprochen, als 
Upſen im Gartenſalon erſchien. Er trug einen eleganten 
Sommeranzug vom feinſten Stoff, den ſtruppigen rothen 
Bart hatte er modemäßig kurz geſchnitten, das wirre Haar 
durch Pomade und Haaröl gebändigt; aber trotzdem ſah 
er faſt noch ſcheußlicher aus als früher in dem halb 
bäuriſchen Anzug, den er zu tragen geliebt hatte. 

Mit einer plumpen Verbeugung begrüßte Upjen Her⸗ 
mine, als er ſich ihr hinkend nahte. Hermine betrachtete 
ihn mit kaum verhehltem Abſcheu, ſie erwiderte ſeine tiefe 
Verbeugung durch eine kaum merkliche Neigung des Kopfes. 
„Wir ſprachen eben, grade als Sie die Thür öffneten, von 
Ihnen, Herr Upſen,“ ſagte fie, ihren Mann mit einem 
ſpöttiſchen Blick anſchauend. 

„Sehr dankbar, gnädige Frau!“ 


wenigſtens ordentlich 


„Keine Urſache zum Dank, Herr Upſen. 
heute, wo Sie 
erlaubt haben. 


r Am wenigſten 
„Nic wieder eine grenzenlofe N 
F. f. 


— ů — 


Verſchiedenes. 


— [Kronprinz Wilhelm und feine Soldaten.] Als der 
Kronprinz an einem der letzten heißen Tage mit ſeinem Zuge 
ein Wäldchen in der Nähe von Stücken beſetzt hielt, lehnte er 
einen erfriſchenden Trunk, den ihm einer der Kompagnieofftziere 
anhot, ab: „Ich führe noch eine halbe Flaſche Wein bei mir, die 
ich edoch für meine Leute aufheben will, 
be. werlichen Marſche etwas paſſirt.“ 
Gc, edjtes beſtieg der Kronprinz das Pferd ſeines Hauptmanns 
und galoppirte nach Schlunkendorf, um ſelbſt dafür Sorge zu 
tragen, daß die abmarſchirenden erſchöpften Gardiſten durch 
Waſſer erquickt würden. Dabei fiel des Kronprinzen Auge auf 
ein Faß mit Trinkwaſſer, das in der ſengenden Sonne ſtand. 
Sofort ſprang er ab und wälzte ſelbſt, unterſtützt von einem 
Offizier, das Faß mit dem erquickenden Naß in den Schatten 
eines Baumes. Bei den Truppen erfreute ſich der Kronprinz 
bereits großer Beliebtheit. 


— — — 


falls ihnen auf dem 
Nach Beendigung des 


Räthſel⸗Ecke. 


Nachdr. verb. 
142) Bilder⸗Räthſel. 
143) Umſtellungsräthſel. 


(Sede Buchſtabengruppe iſt zu einem Wort zu ordnen; die einzelnen 
Worte jeder Zeile ſind zu umſtellen, daß fic einen Sinn ergeben,) 
Iſe nemi sehr tlilf tarrgee jtatr 

Feites eleje red dile; 

Ned ſsad fred rehr ſalo se wlil, 
Red leſteff firbete nud. 
Nud dahn cihd huca eſie 
Se immn ni thumed na; 
Glet Herm re ufa cuhſtrel ineke, 
Eſi sal tarrgene nank. 


n werchs fart, 


144) Litteraturräthſel. 
__&. Freytag 
__ Gutzkow _ 
__6. Büchner 

Scheffel 

Defos 

_ Byron ! 

__Redwits ar 


_ Sordan 
L. Lessing 


Neben jedem Dichter iſt eines ſeiner Werke zu ſetzen und 
zwar derart, dah die Anfangsbuchitaben der gefundenen Titel 
einen modernen Dichter bezeichnen. 


Röſſelſprung. 
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ftveng| um wei Feier. den ſchwei herz 
die pflegt du wil ſche ſab | ta ww 
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der | lei frie auch | bo SR dich ge 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Unflifungen aus Nr. 193. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 138: Zweirad fahren heut alt und junge 
ur, 


Le 
Charade Nr. 139: Elſterwerda. 
i . 140: 
Quadraträthſel Nr N 
R E I M 
N ter Ny oA 
GW MA BR 


Wortſpiel Nr. 141: 
a, green ee Roda, Lampe, Nora, Eber, Noten, Rain, Leim. 
b. Rinde, Augen, Dora, a e Rebe, Tonne, Iran, Emil, 
adpartie. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
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1% Inlaner Daehpapyen- Fabrik nar 


Dt.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt 


Garantie und keulanten Zahlungs-Bedingungen. 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


Tausende treuer Kundttrfezengen: Giese 


Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts & 30 Pfg. Auslese 
850 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hie M 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl. Preuss Staats-Medaille N 


Dachpappen, Holzcement, Isolirplatten, 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. 
Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 
ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemässbilligen Preisen unter langjähriger 


Spezialität: Leherklebung alter, devastirter Pappdiicher 
Say” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 
©00000000000000:0000000009000 
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der 


ferner: 


Die Pflüge 
werden aufProbe 
gegeben! 


Ganz aus Stahl und 
zäh. Eisen hergestellt. 
Verbiegen oder Zer- 
brechen ist aus- 
geschlossen. 


Billigste Preise! 


Arbeitskraft Zeit u. Geld 


erspart man bei Verwendung des neuesten Komniek'schen 


Zweischaarpfluges . 


Neu! 


mit Coulissenstellung und run. 
Einzig in seiner Art und gesetzlich geschützt. 


Leichtester Gang! 


Grésste Einfachheit, 
hochvollendetste, 
gedieg. Ausführung! 


Hat nur eine dureb- 
plat e 1 
e komplizierten 
Hebelmeehanismen,die 
bald klapprig werden, ; 
sind vermieden, 
daher 


grösste Dauer- 


Viele 
Hunderte in 
ersten Wirth- 
schaften 
im Gebrauch. 


haftigkeit! 


4 Einschaarige Stahlp fliige | in umübe 
drei- und Tisrachsarige Saatpflüge, Eggen, Krümmer, 
Drillmaschinen, Rosswerke, Dreschmaschinen, Häckselmaschinen eig. etc. 


| Elbinger Maschinenfabrik I, Homnich”"gegrunad od 


Mäschinenbauanstalt, Eisengiesserei und Dampfkesselfabrik 
Aposelatıbsiiung für landwirthschaftliche Geräthe. 
Ilustrirte Preisliste gratis. 


x 2a Se er ei ee 


| Poul Nachtig al N. ef 


= Gross - Rösterei Ah Motorbeirieb Bs 


roffener Ausführung und ei : 
Grubber, Walzen, 


Beste 2 11098 


55 Leg. wi 


t 
beſonbers Garantie in 


chron. Harnleiden one Eintr.) 
Blaſen⸗, Nieren⸗, Hals⸗ und 
Magenleiden. Speziell auch 
dieſchwerſten Flechten u. Haute 
ausſchlag, ohne W 1 as 
jähr. Erfahrung. 


„Für besten Apfelwein“, 85 
Grösste Apfelweinkelterei Nord ideutschl. 


— eee für täglich 8000 Pfund. 
Schneidiger Schnurrbart! 


Harder, Berlin, Süinferfr. N. 


Ausw. briefl. m. größt. Erfolg. 


ee Den ſpec. gebr. 

; 90 Kutſchwagen herrſch, Land., 
Phaetons, Coupees, Kutſchir⸗ 
Jagd⸗ u. Ponnywagen, Dogcarts, 
bei Berliner Firmen gebaut, und 


Stimmtl. Kaffees werden E 
vor u. während des Röstens |: 
durch patentirte Maschinen : 
von Staub und Schlauben | 


Beständiges Rohkajfee- 
Lager von ca. 50 Sorten 
garantirt 


reiner Naturkaffees 


‘Gerösteler Haffee 


5 p. Pfd. Mark 
+ Santos-Mischung 0,90 


| Guatemata-, 1,00 5 Hr 5 Geſchirre Bertin, Luſſenſtk. 21, 
: : : lta £ 1,20 p. Pfad. Mark sorgfältigst gereinigt, io. * 2 
E 2 7 125 nae E 
Wer dieſe daun Die 3+ Mocca- ; 1.40 Santos . 0,75—0,90 | durch Echt 
eines jeden ianne3 no 2 Pe ey Se C= 5 
nicht beſitzt, der gebrauche | Carlsbader-,, . . . 1,60| Fuatemala . 0,90 1,20 Feinstes Aroma 
meinen weltberühmten Bartbe⸗ = 55 „Demerart . 1,00 — 1,10 — — erne 
förderungsbalſam Diner- „ . 1,80 2888 120 140 sowie N Remontvir » Uhren 
14 =| — 4 ee ee 4h2U 4, 9 i ; 
ae 1 bled in Kostproben Java. .... 110 —1,50| Grösste Ausgiebigkeit E I Bert, 6 un, 
einigen Wochen. Preis pr. 5 . hate are Preanger 130—150 — Mini = ba Beds: a ſchönes, ſtarkes Gebante, deutſch. 
Doſe, Stärte I.: 2 Mark, Stärke 5] sowie ausführliche Preisliste taba acs x Reichsſtempel, 2 echte ea 
u: : 1 et af ungünftigitem B gratis und franko! Costariea . . 1,00—1,40 | erzielt wird. [2114 Gmeille-Bifierblatt, ae at ‘ib 0,50. 
alle Stärke 5 Mk. Porto i 
Pf. 9 20 3 Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13. 
20 Pf., Nachnahme 20 Pf. theurer. ah echte Waare führe ich 


{ 

nicht. 
And wirkl. gut abgezogen u. 
genau regnlirt; ich gebe daher 
reelle, 2jährige ſchriftliche 
| Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Bolteingablung. 
Umtauſch geftattet, oder Ge d 
ſofort zu rück, seed Beſtellung 
bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich ianftrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko. 1 

Kretsehm 

‘Maren, ‚Reiten u. Golpwaaren 
| gros, Berlin 66. 


Daene 660. 


olgendes Anerkennungsſchreiben 
Ein Herr E. L 
Jäger + Kantine in Ortelsb., 
ſchreibt am 9 Juli 1900: „Das | 
mir zugejandte „Kommelin“ —— 
hat bei mir ſchon in jehr 
kurzer Zeit gewirkt. Ich er⸗ 
ſuche Sie, nunmehr noch eine 
Doſe Stärte I. mir 1 ag 
zu laſſen“ u. ſ. w. Jeder Sen⸗ 
ung wird eine Gebrauchsan⸗ 
weiſung beigelegt. Nur allein 
zu beziehen von Robort Hus- 
berg. Neuenrade Nr. 05, 
Weſtfal. Bei Wa Be⸗ 
trag zurück. 12120 


«fe Magerkeit. - 


feats e = 


emeijt, aurenz 


Far dena dete 


Sauerbrunnen ersten Ranges 
beste Erfrischung. 
(Kiſtenverſand nach allen Stationen.) 
Wiederverkäufer Vorzugs bedingungen! 
\ Man verlange Profpett. SIE 
Brunnen-Verwaltung Oſtrometzko (Wpr.) 


Heinrich Lanz Mannheim. 


Ueber 3500 ee 


Lokomobilen tis 300 PS } 


beste und sparsamste Betriebskraft. 
Verkauft: 5 


Reue Königſtraße 4 


Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 


bis 30 Pfd. Zunahme garantirt. 
Nach ärztlicher Vorſchrift, ir 
tele 


1896: 646 Lok. und Wiederverkäufer, 
„ine wol Rörperlorucn 2 u Zur Rübeneampagne We 5 
pulver, in 6 bis 8 Wochen ſchon 1897: 845 > haben el transportable RENTE 4 


1898: 1263 > bahnanlagen 


reell — kein Schwindel. 
äußerst billig 5 oder miethsweiſe abzugeben. 


D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 108, Königarätzer⸗Str.69. 


Abessinier- 


7 Brunnen we seid tzter 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen.— Ziehen ohne 
iqegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis. 
A. Schepmann, Bumpenfab- 
Berlin N., Chauſſeeſtr. d2 w 


Hants und 


Haruleiden 
peciell veraltete und hartnäckige 
älle heilt gründlich und jchnell | § 
ohne ſchädliche Mittel 8 
E. Herrmann, Apotheker 
Berlin, Georgenkirchplatz 21, ir. 
Proſp. u. Auskunft gratis. 
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f Gebraudsane | ; ik Deuise in © | 1 
doe r Gieicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! Bader e kA „ x 


Hodam & Ressler, Danzig. 


Vertreter: 


Herkuleszaun fl. Kriesel, Dirachan 


Einf eigen der Gegenwart. Maſchinenfabrik mit Eiſengießerei 


e Zäune werden in jeder ae . le 
gewünschten Form und 48155 fertigt als Spezialität: 
geliefert. 


Robert Tilk 


Hotorenfabrik Oberursel 1 0 : 
Spiritus, 


Petroltum⸗, Benzin⸗Lokomotibe 
beſte Betriebsmaſchine j. Gruben⸗, Jeld⸗ 
und Kleinbahnen. 


Spiritus⸗Lolomobile „Son“, Model A 


zum Betriebe von Dreſchmaſchinen 
nd it 


u gen. 
PF eer ng = 8 bis 10 Betrieb viel billiger 
inuten im Betrieb. als Dampf. 
Proſpekte und nähere Auskunft durch [2637 


Olio Wesche, Thorn III. 


Trommel⸗ 
Häckſelmaſchinen 


für Dampf⸗, Göpel⸗ und Handbetrieb 
in unübertroffener Kouſtruktion, Leiſtungs⸗ 
fähigteit und Stärte, tadellos ziehend und 
ſchneidend. 
Glänzende Zeugniſſe. am 
Mehrere 1000 im Betriebe. [4428 


Transmiſſionen und Göpel. 


Kataloge, Preisliſten und Referenzen umſonſt. 


Tausende 


v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 


nur die besten, sondern 


auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 
Illustr. Preisliste gratis u. franko, 


J. F. MEYER, Bromberg. 


_Eistes u. grösstes "Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus. 


Preislisten ustetes 
u en 13466 
torowiez, 


2 — — 10. 
ay mtl. bygien, Artikel, 
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